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ZIELE 2024 1  ERGEBNISSE 2024 AUSBLICK 2025

Operating und Investment Companies

Fresenius Kabi

Umsatzwachstum 2 (organisch)
Mittleres bis hohes einstelliges

prozentuales Wachstum 10 %

Mittleres bis hohes einstelliges 
 prozentuales Wachstum 

(Basis: 8.414 Mio €)

EBIT-Marge 3

Zwischen 15 bis 16 %  
(strukturelles Margenband:  

14 bis 17 %) 15 ,7 %

16 bis 16,5 % 
(Strukturelles Margenband: 

16 bis 18 %; Basis: 1.319 Mio €)

Fresenius Helios
   

Umsatzwachstum (organisch)
Mittleres einstelliges  

prozentuales Wachstum 6 %

Mittleres einstelliges  
prozentuales Wachstum 

(Basis: 12.739 Mio €)

EBIT-Marge 3

Zwischen 10 und 11 %  
(strukturelles Margenband: 

10 bis 12 %) 10 ,1%

Rund 10 % (Strukturelles  
Margenband 10 bis 12 %;  

Basis 1.288 Mio €) 

1 Zuletzt angepasst November 2024
2 Organische Wachstumsrate bereinigt um Rechnungslegungseffekte im Zusammenhang mit der Hyperinflation in Argentinien
3 �Vor Sondereinflüssen

Details zu den Sondereinflüssen finden Sie in der Überleitungsrechnung auf Seite 118.

ZIELE, ERGEBNISSE UND AUSBLICK

Konzernzahlen InhaltsverzeichnisMedia Hub Ziele, Ergebnisse und Ausblick
T

it
el

se
it

e

5

Fr
es

en
iu

s 
 |

  G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 
20

24











weiteres Engagement. Wir bleiben der mit Abstand größte 

Anteilseigner und werden den Vorstand von Fresenius 

Medical Care durch unsere beiden Vertreter im Aufsichts-

rat weiterhin tatkräftig unterstützen. Die Erlöse in Höhe  

von 1,1 Milliarden Euro werden wir im Rahmen von  

#FutureFresenius und der erklärten Prioritäten für die 

Kapitalallokation von Fresenius verwenden. Es geht also 

darum, die Bilanz weiter zu stärken, den Verschuldungs

grad weiter zu verringern und langfristiges Wachstum, 

Innovationskraft und eine Steigerung des Unternehmens-

werts zu erreichen. Der notwendige Ausstieg aus unseren 

Vamed-Geschäften ist ein weiterer wichtiger Schritt zur 

Schärfung des Portfolios. 

Unsere Geschäfte haben wir auf drei Plattformen für  

Therapien der Zukunft ausgerichtet: die spezialisierte  

(Bio)Pharma-Plattform, die zielgerichtete MedTech-Platt-

form und die ganzheitliche Care Provision-Plattform.  

Mit einem Marktpotenzial von zusammen bis zu 1 Billion 

Euro und einer starken Wachstumsdynamik sind sie auch 

wirtschaftlich relevant. An diesen drei Plattformen richten 

wir unser Portfolio aus und entwickeln es weiter.

Starke Leistung von Fresenius Kabi
Die 2021 bei Fresenius Kabi begonnene Strategie Vision 

2026 mit der Ausrichtung auf drei Wachstumsvektoren und 

dem Volumengeschäft mit Generika geht auf. Die Wachs-

tumsvektoren sind Biopharma, Medizintechnik und klini-

sche Ernährung und die größten Werttreiber bei Fresenius. 

Die Fresenius Kabi-Höhepunkte für 2024: 

▶	� Unser Generikageschäft ermöglicht vielen Menschen 

die Versorgung mit lebenswichtigen und bezahlbaren 

Medikamenten. Das Angebot haben wir in Europa bei-

spielsweise um Lacosamid, ein Generikum zur Anwen-

dung bei Epilepsie in der Intensivmedizin, erweitert. 

Allein im vierten Quartal haben wir fünf neue Generika 

in den USA auf den Markt gebracht. Das Tempo bei 

Markteinführungen wollen wir im laufenden Geschäfts-

jahr gegenüber 2024 erhöhen.
▶	� Biosimilars sind biologisch erzeugte Nachahmerprodukte. 

Eine Reihe von Fresenius-Biosimilars sind bereits im 

Markt – darunter Tyenne ®, das erste Tocilizumab-Bio

similar. Es wird zur Behandlung von verschiedenen Ent-

zündungs- und Immunkrankheiten eingesetzt. Weitere 

attraktive Biosimilars-Entwicklungen befinden sich in 

der Pipeline. 2024 wuchs das Biopharma-Geschäft wäh-

rungsbereinigt um 76 % und erreichte einen Umsatz 

von rund 600 Millionen Euro.  

Wir erwarten, dass es in den kommenden Jahren die 

1-Milliarde-Euro-Marke überschreitet. Mit Blick auf 

Skalierung und Kosten ist unsere Mehrheitsbeteiligung 

an der Produktions- und Entwicklungsplattform 

mAbxience ein wichtiger Wettbewerbsvorteil. 

▶	� Gleichzeitig konnten wir unser Angebot in der klinischen 

Ernährung kontinuierlich ausbauen. Unsere führende 

Stellung bei parenteraler und enteraler Ernährung und 

Produktneuheiten machen mich zuversichtlich, dass wir 

dieses attraktive Geschäft weiterentwickeln. In Europa 

haben wir beispielsweise Peditrace Novum, unsere int-

ravenöse Mikronährstoffversorgung für Kleinkinder, auf 

den Markt gebracht. 
▶	� Unser Medizintechnik-Geschäft haben wir durch Koope

rationen mit führenden Unternehmen und Investitionen 

in modernste Fertigungstechnologien gestärkt. Ein 

wichtiges Produkt in unserem Portfolio ist unser Infusi-

onspumpen-System Ivenix. Wir haben bereits mehr als 

10.000 Ivenix-Systeme in den USA im Markt, darunter 

bei den renommiertesten Kliniken des Landes.

Digitalisierung wird bei Fresenius Helios 
immer wichtiger
Fresenius Helios baut seine Rolle als eine führende private 

Klinikkette in Europa aus. Viele unserer Kliniken landen  

in den Rankings der besten Häuser auf vorderen Plätzen. 

Patientinnen und Patienten geben der Behandlungsqualität 

Bestnoten.

Zu einigen Höhepunkten von Fresenius Helios:

▶	� Eine durch und durch digitale Patientenreise – von der 

Terminvergabe bis zur Nachsorge – bieten die Quirón-

salud-Kliniken in Spanien. Spanien ist in Europa Vorrei-

ter in der digitalen Gesundheitsversorgung, und wir 

sind Vorreiter in Spanien. Der Patient checkt in unseren 

Kliniken ein wie am Flughafen, per Tablet und App sieht 

er seinen Behandlungsweg.  

»	�� Das ›neue‹ Fresenius ist deutlich 
fokussierter. Wir konzentrieren uns 
auf Fresenius Kabi und Fresenius 
Helios. Beide wachsen profitabel 
und aus eigener Kraft. «
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Er erhält direkt nach der Untersuchung die Ergebnisse 

auf elektronischem Wege und kann so auch mit dem 

medizinischen Team kommunizieren. Unsere digitale 

Krankenhaus- und Patientenplattform „Casiopea“ macht 

das möglich.  

Mit bereits mehr als sieben Millionen Nutzerinnen und 

Nutzern der Patienten-App ist Casiopea in Spanien weit 

verbreitet. 
▶	� Anwendungen mit künstlicher Intelligenz (KI) sind bei 

uns bereits heute Klinikalltag. Ihre Bedeutung wird 

zunehmen. Unsere Ärztinnen und Ärzte analysieren mit 

KI Bilder etwa bei der Darmkrebsvorsorge oder lassen 

sich von KI-Anwendungen unterstützen, wenn sie Arzt-

briefe schreiben oder ihre Gespräche mit Patienten 

über Sprachaufnahme protokollieren. KI kommt bei 

Quirónsalud in Spanien und den Helios-Kliniken in 

Deutschland zum Einsatz.
▶	� Wir investieren auch in neue Krankenhäuser. In Wies

baden haben wir die Helios HSK Kliniken neu eröffnet. 

Der Maximalversorger für 175.000 Patientinnen und 

Patienten jährlich ist eines der modernsten Häuser in 

Deutschland. 

Verantwortung für den Menschen  
und den Planeten
Ohne den Menschen wird auch in Zukunft in der Medizin 

nichts gehen. Und Gesundheitsversorgung ist Teamleistung. 

Strategische Personalentwicklung ist deshalb ein Erfolgs-

faktor für Fresenius. Wir sind mit einer Ausbildungsquote 

von fast 8 % eines der größten Ausbildungsunternehmen 

in Deutschland. 2024 haben wir rund 6.800 Auszubildende 

und dual Studierende beschäftigt. Zukunftstechnologien 

wie KI oder Data Science sind fester Bestandteil unserer 

Aus- und Weiterbildungsprogramme.

Bei allem, was wir tun, haben wir auch unseren Planeten 

im Blick. 2024 haben wir unseren ersten Sustainability 

Highlights Report veröffentlicht. In einem neu berufenen 

Nachhaltigkeitsbeirat begleiten uns seit einem Jahr vier 

renommierte internationale Experten aus Wissenschaft, 

Wirtschaft und Beratung bei der Weiterentwicklung unserer 

Nachhaltigkeitsstrategie. Wir sind auf Kurs, unsere CO2-

Emissionen bis 2030 zu halbieren und bis 2040 klimaneut-

ral zu sein. Gegenüber dem Basisjahr 2020 haben wir 

2024 unsere Scope-1- und Scope-2-Emissionen, also die 

direkten und indirekten Emissionen aus eingekaufter Ener-

gie, um 27 % reduziert. 2025 wollen wir unsere Scope-

3-Emissionen, also die Emissionen in unserer Lieferkette, 

besser steuern und so langfristig senken.

2024 haben wir auch unseren Markenauftritt aufgefrischt, 

das Fresenius-Logo moderner gestaltet und unseren Claim 

Committed to Life eingeführt. Die Resonanz auf unser 

neues Erscheinungsbild ist sehr positiv. Wir gehen also 

selbstbewusst in das Jubiläumsjahr 2025. Dieses Jahr wäre 

Else Kröner 100 Jahre alt geworden. Die Ziehtochter des 

Firmengründers Eduard Fresenius hatte großen Anteil 

daran, dass Fresenius zu einem Gesundheitsunternehmen 

von Weltrang wurde. Ihr Vermächtnis ist das Streben nach 

medizinischem Fortschritt und nach gesellschaftlicher 

Verantwortung von Unternehmertum.

Gesundheitswirtschaft als Leitindustrie  
für Deutschland und Europa
2025 ist ein Jahr von geopolitischen Unwägbarkeiten. Die 

alte Weltordnung verschwindet gerade, eine neue beginnt 

sich zu formieren. Handels- und Wirtschaftsbeziehungen 

verändern sich rasant und damit auch Kräfteverhältnisse. 

Europa muss sich anschicken, im Wettlauf mit den USA und 

China nicht den Anschluss zu verlieren.

KI-Anwendungen unterstützen Ärztinnen und Ärzte bei Fresenius Helios 

bereits heute bei der Analyse von Bildern. 

»	�� Ohne den Menschen wird auch  
in Zukunft in der Medizin nichts 
gehen. «
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Da gerade viel über die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands, 

der größten Volkswirtschaft Europas, gesprochen wird: 

Ich halte Deutschland für eine Turnaround-Story. Die neue 

Bundesregierung muss jedoch für einen erfolgreichen 

Turnaround die Wirtschaft in den Mittelpunkt stellen. Wohl-

stand entsteht aus Wettbewerbsfähigkeit. Dafür brauchen 

wir einen „Aktionsplan für Deutschland“, der die Wirtschafts-

kraft stärkt und den Standort zukunftsfest macht. 

Die Gesundheitswirtschaft kann eine wichtige Rolle für 

einen Wirtschaftsaufschwung spielen: als strategische Leit-

industrie. Sie sorgt heute für fast 12 % der Bruttowert

schöpfung, beschäftigt mehr als acht Millionen Menschen 

und ist eine Innovations- und Wachstumsbranche. Ich bin 

davon überzeugt, dass das Potenzial noch nicht ausgeschöpft 

ist und Deutschland wieder zur „Apotheke der Welt“ wer-

den kann, wenn wir es richtig anstellen. 

Richtig anstellen heißt: Wir brauchen einen Industrie-

Rahmen, um Produktion zurück nach Deutschland und 

Europa zu holen, Innovationen zu skalieren, Bürokratie auf 

das Notwendige zu beschränken und die Möglichkeiten 

von Digitalisierung und KI für Qualitäts- und Effizienz-

sprünge zu nutzen. Damit können wir Versorgung auf Spit-

zenniveau sicherstellen. Und davon profitieren Patientinnen 

und Patienten.

Kontinuierliche Wertsteigerung im Fokus 
Die Revitalize-Phase von #FutureFresenius haben wir erfolg-

reich abgeschlossen. Nun ist Rejuvenate gestartet. Der erste 

sichtbare Schritt dieser neuen Phase ist die Verringerung 

der Anteile an Fresenius Medical Care. Wir bleiben nicht 

stehen – wir gehen auf die nächste Leistungsstufe! Wir set-

zen uns höhere Ziele und bauen gleichzeitig unsere Verschul-

dung weiter ab. Wir werden weitere Produkteinführungen 

und Verbesserungen in der Patientenversorgung auf unse-

ren dedizierten Plattformen sehen. Bei Fresenius Kabi haben 

wir unsere Margenziele angehoben, angetrieben durch 

operative Verbesserungen und die Wachstumsbeiträge 

unseres Biopharma-Geschäfts. Bei Fresenius Helios wird ein 

spezielles Programm zu Produktivitätssteigerungen und 

einer stärkeren Aufstellung führen – immer mit Blick auf 

höchste Qualität in der Patientenversorgung.

Das Fresenius Financial Framework bleibt dabei ein wichti-

ges Steuerinstrument. Bei einigen Steuerungsgrößen 

haben wir ein „Upgrade“ vorgenommen: 

▶	� Das strukturelle Margenband für Fresenius Kabi  

haben wir auf 16 % bis 18 % erhöht (vorher: 14 % bis 

17 %).
▶	� Den selbst definierten Zielkorridor für den Verschul

dungsgrad haben wir auf 2,5 bis 3,0 x Netto-Finanz- 

verbindlichkeiten / EBITDA (vorher: 3,0 bis 3,5 x) gesenkt.
▶	� Wir möchten eine neue attraktive Dividendenpolitik 

einführen.

Für 2025 erwarten wir für Fresenius ein organisches 

Umsatzwachstum von 4 % bis 6 % und ein währungs

bereinigtes EBIT-Wachstum von 3 % bis 7 % vor Sonder

einflüssen. 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,
wir werden Fresenius innovativer machen, unsere Abläufe 

stärker digitalisieren und unseren Beitrag zu einem zukunfts-

fähigen Ökosystem für Gesundheitsdaten leisten. All das 

führt zu kontinuierlicher Wertschaffung. Wir gehen also 

weiter den #FutureFresenius-Weg. Wir sind relevant für die 

Gesellschaft – und werden relevant bleiben. 

Im Namen des Vorstands bedanke ich mich bei allen Kolle-

ginnen und Kollegen für ihre exzellente Arbeit. Mein Dank 

gilt dem Aufsichtsrat und der Else Kröner-Fresenius-Stiftung 

für die Unterstützung unseres Kurses. Ebenso danke ich 

Ihnen für Ihr Vertrauen. Ich freue mich auf den persönli-

chen Austausch mit Ihnen auf der Hauptversammlung am 

23. Mai 2025 in Frankfurt am Main. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr

Michael Sen

Vorsitzender des Vorstands

»	�� Die Wachstumsvektoren Biopharma, 
Medizintechnik und klinische  
Ernährung sind die größten Wert-
treiber bei Fresenius. «
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Robert Möller

Unternehmensbereich 

Fresenius Helios 

Dr. Michael Moser

Recht, Compliance, Risikomanagement,  

Sustainability, Personal, Corporate Audit 

und Unternehmensbereich Fresenius Vamed

DER VORSTAND
Pierluigi Antonelli

Unternehmensbereich 

Fresenius Kabi

Michael Sen 

Vorsitzender

Sara Hennicken

Finanzen

13
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Wolfgang Kirsch

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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BERICHT DES  
AUFSICHTSRATS



Sehr geehrte Aktionärinnen und 
Aktionäre, sehr geehrte Damen und 
Herren!

2024 war ein Jahr globaler Umwälzungen. Wirtschaftliche 
und politische Volatilität sowie bedeutende Sprünge in 
Zukunftstechnologien hatten Einfluss auf Märkte weltweit. 
Inmitten dieser Veränderungen hat eine Tatsache Bestand: 
die essenzielle Bedeutung des Gesundheitswesens. Die 
Nachfrage nach medizinischen Produkten und Dienstleistun-
gen steigt weiter. Gleichzeitig befindet sich die Gesundheits-
wirtschaft auch aufgrund von Kostendruck im Umbruch. 
Moderne Technologien wie künstliche Intelligenz und Digi-
talisierung sorgen für höhere Effizienz und für eine neue 
Qualität im Gesundheitswesen. Wir erleben den Übergang 
hin zu personalisierter Medizin und der digitalen Patienten-
reise. 

In diesem dynamischen Umfeld hat sich Fresenius als 
anpassungsfähig und erfolgreich erwiesen. Das 2022 gestar-
tete Programm #FutureFresenius zahlt sich aus. Die Fokus-
sierung auf Fresenius Kabi und Fresenius Helios war rich-
tig. Fresenius hat im Geschäftsjahr 2024 sowohl bei Umsatz 
als auch Ergebnis starkes Wachstum erzielt. Fresenius hat 
durch einen hohen Cashflow große Fortschritte bei der 
Entschuldung erzielt und seine finanzielle Basis deutlich 
gestärkt. Das Unternehmen ist zugleich innovativer gewor-
den. Ein Beispiel für Innovationen ist die erfolgreiche Markt-
einführung neuer Biosimilars für Autoimmun- und Krebs
erkrankungen, die immer mehr Patienten weltweit Zugang 
zu erschwinglichen und hochwirksamen Therapien ermög-
lichen.  

2025 hat Fresenius die nächste Phase von #FutureFresenius 
eingeleitet. Fresenius hat sich höhere Ziele gesetzt und 
möchte zugleich die Finanzkraft stärken. In diesem und den 
folgenden Jahren geht es darum, entlang der drei Wachs-
tumsplattformen (Bio)Pharma, MedTech und Care Provision 
das Unternehmen im Kerngeschäft weiterzuentwickeln. 
Dazu gehört, Innovationen voranzutreiben und die Versor-
gung der Patientinnen und Patienten weiter zu verbessern. 
Auf diese Weise schafft das Unternehmen Wert für alle Stake-
holder. Der Aufsichtsrat unterstützt die Strategie des Vor-
stands unter der Führung von Michael Sen. Fresenius als 
modernes und global tätiges Gesundheitsunternehmen 
gestaltet so die Zukunft der Gesundheitswirtschaft. 

BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA hat im 
Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäfts-
ordnung übertragenen Aufgaben wahrgenommen. Er hat 
den Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin, 
der Fresenius Management SE, bei der Leitung des Unter-
nehmens regelmäßig beraten sowie die Geschäftsführung  
im Rahmen seiner Verantwortung als Aufsichtsrat überwacht.

ZUSAMMENWIRKEN VON  
GESCHÄFTSFÜHRUNG UND AUFSICHTSRAT
Im Rahmen seiner Überwachungs- und Beratungstätigkeit 
ließ sich der Aufsichtsrat von der Geschäftsführung regel-
mäßig, zeitnah und umfassend sowohl schriftlich als auch 
mündlich berichten. Unterrichtet wurde er u. a. über:

▶	� alle maßgeblichen Fragen der Geschäftspolitik
▶	� den Gang der Geschäfte
▶	� die Rentabilität
▶	� die Lage der Gesellschaft und des Konzerns
▶	� die Strategie und Planung
▶	� die Risikosituation
▶	� das Risikomanagement und die Compliance 
▶	� die Arbeit der Internen Revision
▶	� wichtige Geschäftsvorgänge

Alle bedeutenden Geschäftsvorgänge hat der Aufsichtsrat 
auf Basis der Berichte des Vorstands der persönlich haften-
den Gesellschafterin, je nach Zuständigkeit, im Prüfungs-
ausschuss und im Plenum ausführlich besprochen. Auch 
die strategische Ausrichtung des Unternehmens hat der 
Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin mit dem 
Aufsichtsrat eingehend erörtert. Der Aufsichtsrat hat im 
Rahmen seiner gesetzlichen und satzungsmäßigen Zustän-
digkeit Beschlüsse gefasst.

Der Aufsichtsrat der Fresenius SE & Co. KGaA trat im 
Geschäftsjahr 2024 zu vier ordentlichen Sitzungen am 
7. März, 17. Mai, 17. Oktober und 5. Dezember sowie zu 
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einer außerordentlichen Sitzung am 3. September zusam-
men. Die Sitzungen wurden allesamt als Präsenzsitzungen 
durchgeführt. Vor den Sitzungen hatte der Vorstand der 
persönlich haftenden Gesellschafterin den Mitgliedern des 
Aufsichtsrats regelmäßig ausführliche Berichte und umfas-
sende Beschlussvorlagen zur Verfügung gestellt. In den 
Sitzungen hat der Aufsichtsrat auf der Grundlage der Bericht-
erstattungen des Vorstands der persönlich haftenden Gesell
schafterin die Geschäftsentwicklung sowie für das Unter-
nehmen bedeutsame Angelegenheiten eingehend mit diesem 
erörtert. Der Aufsichtsrat tagte regelmäßig auch ohne den 
Vorstand.

Alle Angelegenheiten, die der Zustimmung des Aufsichts
rats bedurften, wurden ihm rechtzeitig zur Beschlussfassung 
vorgelegt. Er hat in allen Fällen seine Zustimmung erteilt. 
Dies geschah nach Prüfung der jeweiligen Beschlussvorlagen 
und nach ausführlicher Beratung mit dem Vorstand der 
persönlich haftenden Gesellschafterin.

Über wichtige Geschäftsvorgänge und aus wichtigem 
Anlass wurde der Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen 
unterrichtet. Ferner haben Vorstandsmitglieder, insbeson-
dere der Vorstandsvorsitzende der persönlich haftenden 
Gesellschafterin, den Aufsichtsratsvorsitzenden in Einzel
gesprächen regelmäßig über die aktuelle Entwicklung der 
Geschäftslage und die anstehenden Entscheidungen infor-
miert und diese mit ihm beraten.

SITZUNGSTEILNAHME
Frau Grit Genster und Herr Michael Diekmann nahmen 
jeweils an einer Aufsichtsratssitzung nicht teil. Im Übrigen 
haben an sämtlichen Sitzungen des Aufsichtsrats und  
seiner Ausschüsse im Geschäftsjahr 2024 alle jeweils 
amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats der Fresenius 
SE & Co. KGaA bzw. des jeweiligen Ausschusses teilgenom-
men.  

Die Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats und sei-
ner Ausschüsse ist auch auf der Website der Gesellschaft für 
alle Mitglieder individuell ausgewiesen. Die Angaben fin-
den sich unter der Rubrik „Aufsichtsrat“.

SCHWERPUNKTE DER AUFSICHTSRATSARBEIT
Im Jahr 2024 lagen Schwerpunkte der Überwachungs- und 
Beratungstätigkeit des Aufsichtsrats in der Begleitung der 
Transformation und des operativen Geschäfts des Fresenius-
Konzerns. Der Aufsichtsrat hat mit dem Vorstand der per-
sönlich haftenden Gesellschafterin alle für das Unternehmen 
bedeutenden Geschäftsvorgänge ausführlich besprochen. 

Der Aufsichtsrat befasste sich insbesondere mit den folgen-
den Punkten:

▶	� strategische Ausrichtung der Fresenius-Gruppe und 
ihrer Unternehmensbereiche im Rahmen des Transfor-
mationsprozesses #FutureFresenius

▶	� Transformation der Fresenius-Gruppe einschließlich der 
Restrukturierungen und Desinvestitionen bei Fresenius 
Vamed

▶	� Kostensenkungs- und Effizienzsteigerungsmaßnahmen
▶	� Cyber-Sicherheit
▶	� Budget 
▶	� mittelfristige Planung des Fresenius-Konzerns
▶	� Weiterentwicklung der Corporate Governance Manage-

ment Systeme (Compliance Management System,  
Risikomanagementsystem, Internes Revisionssystem 
und Internes Kontrollsystem)

Der Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin 
informierte den Aufsichtsrat außerdem regelmäßig über 
Risikolage, Risikomanagement und Compliance im Konzern. 

In seiner Sitzung am 7. März 2024 befasste sich der 
Aufsichtsrat intensiv mit der Prüfung und Billigung von 
Jahresabschluss, Konzernabschluss (IFRS) sowie Lagebe-
richt und Konzern-Lagebericht der Fresenius SE & Co. KGaA 
zum 31. Dezember 2023. Auf der Grundlage eines ausführ-
lichen Berichts der Prüfungsausschussvorsitzenden und 
der Darlegungen des Abschlussprüfers, der Pricewater-
houseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Frankfurt am Main, wurden die Ergebnisse des Geschäfts-
jahres 2023 erörtert. In derselben Sitzung erfolgte die 
Beschlussfassung über den Vergütungsbericht der Fresenius 
SE & Co. KGaA für das Geschäftsjahr 2023, den Bericht des 
Aufsichtsrats der Fresenius SE & Co. KGaA für das Geschäfts-
jahr 2023, die Erklärung zur Unternehmensführung der 
Fresenius SE & Co. KGaA für das Geschäftsjahr 2023 sowie 
über den gesonderten Nichtfinanziellen Konzernbericht für 
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AKTIENMARKT UND KURSENTWICK-
LUNG DER FRESENIUS-AKTIE

Die Weltwirtschaft hat sich in diesem Jahr als widerstands-
fähig erwiesen, auch wenn sich die Konjunktur in den ein-
zelnen Ländern und Sektoren unterschiedlich entwickelt 
hat. Die Inflation hat sich verlangsamt und nähert sich in 
den meisten Ländern den Zielvorgaben der Zentralbanken 
an. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt hat sich etwas ent-
spannt, jedoch sind die Arbeitslosenquoten im historischen 
Vergleich nach wie vor niedrig. Für das Jahr 2025 wird 
erwartet, dass sich die Inflation im Euroraum ab Mitte 2025 
bei etwa 2 % stabilisiert, wenn der Kostendruck nachlässt 
und die bisherige Geldpolitik Wirkung zeigt. Die Wirt-
schaftstätigkeit wird sich voraussichtlich allmählich erholen, 
gestützt durch steigende Haushaltseinkommen, einen 

starken Arbeitsmarkt und verbesserte Finanzierungsbedin-
gungen, trotz anhaltender geopolitischer und politischer 
Unsicherheiten. 

Im Zuge dieser Entwicklungen verzeichneten die globa-
len Aktienmärkte im Jahresverlauf deutliche Gewinne. In 
den USA waren die Zuwächse bei den Leitindizes S&P 500 
und Dow Jones Industrial Average erneut vor allem von 
Unternehmen aus den Bereichen Technologie und künstli-
che Intelligenz getragen. In Europa legte der STOXX© 
Europe 600 im Geschäftsjahr 2024 rund 5 % zu; das wich-
tigste deutsche Börsenbarometer DAX40 sogar rund 19 %. 
Der STOXX© Europe 600 Health Care, der den traditionell 
vergleichsweise defensiven europäischen Gesundheits
sektor abbildet, stieg im Jahresverlauf um rund 2 %. 

Der Schlusskurs der Fresenius-Aktie am 30. Dezember 
2024, dem letzten Handelstag des Jahres, lag bei 33,54 € 
und damit rund 19,5 % über dem Jahresschlusskurs 2023. 

Ihren Jahrestiefstand von 24,54 € erreichte die Fresenius-
Aktie am 25. März 2024; ihr Jahreshoch von 34,85 € am 
13. Dezember 2024. 

Unter www.fresenius.de/aktienkurs finden Sie ein inter-
aktives Chart-Tool zur grafischen Darstellung und weiteren 
Analyse der Kursentwicklung. Dort erfahren Sie auch, wie 
sich die Fresenius-Aktie gegenüber den Aktien von Wettbe-
werbern entwickelt hat. 

Zum 31. Dezember 2024 lag die Marktkapitalisierung 
von Fresenius bei 18,9 Mrd €. Das durchschnittliche tägli-
che Xetra-Handelsvolumen der Fresenius-Aktie betrug im 
Geschäftsjahr 2024 1.007.480 Stück.

KAPITALENTWICKLUNG
Die Gesamtzahl der ausgegebenen Aktien betrug zum Jahres
ende 563.237.277 Stück und blieb damit im Geschäftsjahr 
2024 unverändert. 

 FRESENIUS-AKTIE. In einem robusten gesamt-
wirtschaftlichen Umfeld und unterstützt durch 
eine gute Geschäftsentwicklung entwickelte sich 
die Fresenius-Aktie im Geschäftsjahr 2024 ins
gesamt positiv und erzielte eine Gesamtrendite 
von rund +19,5 %.
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[GOV-3] Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung 

in Anreizsysteme 

Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher Bestandteil der Ge-
schäftsstrategie. Deshalb hat Fresenius für den Vorstand 
ESG-Ziele im Vergütungssystem definiert und möchten so 
die Interessen unserer Beschäftigten und unserer Patientin-
nen und Patienten sowie Klima- und Umweltthemen in un-
seren Ambitionen verankern. Bei der Auswahl der Ziele 
wurden initial alle wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte be-
rücksichtigt und anschließend priorisiert. Nachfolgend ha-
ben wir unsere ESG-Ziele in den folgenden Themengebie-
ten definiert: 
 
► Beschäftigte: Employee Engagement Index (EEI) 

(Fresenius-Konzern) 
► Medizinische Qualität: 

Audit & Inspection Score (Fresenius Kabi) 
Inpatient Quality Indicators (Fresenius Helios) 

► Reduktion der CO2-Emissionen: Gesamt Scope 1 und 
Scope 2 CO2-Emissionen (market-based Ansatz) in 
t CO2-Äquivalenten (Fresenius-Konzern) 

 
Die Ziele bilden damit identifzierte wesentliche Nachhaltig-
keitsaspekte aus der Wesentlichkeitsanalyse ab. Weiter 
wurden bei der Auswahl der konkreten ESG-Ziele Anforde-
rungen von Investoren und Gesellschaft sowie die aktuelle 
Marktpraxis der meisten DAX-Unternehmen berücksichtigt. 
Die ESG-Ziele sind für Fresenius relevant, ambitioniert und 
transparent messbar. Sie stimmen mit der Geschäftsstrate-
gie überein und können in die Governance-Struktur inte-
griert verfolgt werden. Das Vergütungssystem des Vor-
stands sowie seiner Komponenten wird durch den Auf-
sichtsrat genehmigt. Die Vergütung des Aufsichtsrats ent-
hält keine variablen Bestandteile. 

Im Rahmen der kurzfristigen variablen Vergütung (Short-
Term Incentive --- STI) mit einem Bemessungszeitraum von 
einem Jahr fließen die ESG-Ziele weiterhin mit einer Ge-
wichtung von 15 % ein. Der Fokus liegt dabei auf den Be-
reichen medizinische Qualität und Beschäftigte. Medizini-
sche Qualität wird für die zwei Unternehmensbereiche auf 
Grundlage von Kennzahlen erhoben, zu denen weitere In-
formationen im Themenstandard S4 Verbraucher und End-
nutzer, Abschnitt Gesundheit und Sicherheit, ab Seite 267 
zu finden sind. 

Im Bereich Beschäftigte wird die Mitarbeiterzufrieden-
heit auf Basis des Employee Engagement Index (EEI) für 
den Konzern gemessen. Weitere Informationen zum EEI 
finden Sie im Themenstandard S1 Arbeitskräfte des Unter-
nehmens ab Seite 227. Bei der langfristigen variablen 
Vorstandsvergütung (Long-Term Incentive --- LTI) mit ei-
nem Bemessungszeitraum von vier Jahren fließen ESG-Kri-
terien zu 25 % in die Zielerreichung ein. Die ESG-Zielerrei-
chung im LTI wird auf Basis der CO2e-Reduktion gemes-
sen. Der Zielkorridor ist dabei an den langfristigen Zielen 
von Fresenius ausgerichtet: Bis 2030 planen wir, die eige-
nen direkten Scope-1- und indirekten Scope-2-Emissionen 
um absolut 50 % im Vergleich zum Basisjahr 2020 zu redu-
zieren und bis 2040 Klimaneutralität zu erreichen. Emissio-
nen werden dabei als 

CO2-Äquivalente und Scope-2-Emissionen marktbasiert be-
rechnet. Grundsätzliche Informationen zu unseren Treib-
hausgasemissionen können Sie dem Themenstandard E1 
Klimawandel ab Seite 195 entnehmen. 

Im Berichtsjahr wurden nicht alle ESG-Ziele für die Mit-
glieder des Vorstands erreicht, dies hätte einen Zielerrei-
chungsgrad von mindestens 100% je Ziel bedeutet. Eine 
detaillierte Darstellung finden Sie jährlich im Vergütungs-
bericht. Die ESG-Scoring-Methodik zur Feststellung der 
ESG-Zielerreichung ist auf der Website 
www.fresenius.com/de veröffentlicht. Die Zielerreichung 
für 2024 ist jeweils: 

 
► Employee Engagement Index (EEI): 76,5 % 
► Audit & Inspection Score: 116,7 % 

Inpatient Quality Indicators: 141,9 % 
► Gesamt Scope 1 und Scope 2 CO2-Emissionen (market-

based Ansatz) in t CO2-Äquivalenten: 250 % 
 

Die für die Ermittlung der jährlichen Zielerreichung in Be-
zug auf die Vergütungskomponenten für den Vorstand 
maßgeblichen und per Fußnote gekennzeichneten Indikato-
ren werden mit hinreichender Prüfungssicherheit 
(reasonable assurance) geprüft, wie ab Seite 407 im Prüf-
vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers ausgeführt. 
Die Indikatoren werden in den jeweiligen Themenstan-
dards ausführlicher erläutert. 
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Dabei unterscheiden wir verschiedene Wertschöpfungsket-
ten, da im Produktbereich nachgelagert der Vertrieb von 
Produkten im Vordergrund steht, während im Kranken-
hausbereich Gesundheitsdienstleistungen in unseren eige-
nen Einrichtungen erbracht werden und damit Teil unserer 
Wertschöpfung sind. 

Die Produkte von Fresenius Kabi werden von Produkti-
onsstätten zu zentralen Lagerhäusern, zu Großhändlern 
oder direkt an Krankenhäuser sowie an Patientinnen und 
Patienten über Pflegeorganisationen geliefert. In Deutsch-
land unterhält Fresenius Kabi z. B. in Friedberg ein interna-
tionales Logistikdrehkreuz. Fresenius verfügt über eigene 
Vertriebsbereiche mit geschulten Arbeitskräften. In Län-
dern, in denen keine eigenen Außendienstmitarbeitenden 
beschäftigt sind, setzen wir auch externe Distributoren ein. 

Die Kundenbasis von Fresenius Kabi ist breit gefächert: 
Krankenhäuser, Großhändler, Einkaufsorganisationen und 
Gesundheitseinrichtungen sowie Pflegeorganisationen ge-
hören ebenso dazu wie Forschungseinrichtungen. In den 
USA vertreibt Fresenius Kabi Produkte im Wesentlichen 
über Einkaufskooperation (Group Purchasing Organiza-
tions --- GPOs). International beteiligen wir uns an Aus-
schreibungen durch staatliche Stellen (Tender), die eine 
hohe Relevanz für den Vertrieb unserer Produkte haben. 

Wir bieten Kundendienste, Schulungen und Ausbildun-
gen sowie technischen Service-Support, Instandhaltung 
und Garantieregelungen für jedes Land an, in denen wir 
Produkte vertreiben. Dazu kommen Produktschulungen 
durch Fresenius Kabi und der Betrieb regionaler Service-
Zentren, die für den täglichen internationalen Service-Sup-
port zuständig sind. 

Für die Ausführungen im Themenstandard S4 Verbraucher 
und Endnutzer, Abschnitt Gesundheit und Sicherheit, ab 
Seite 255, fokussieren wir uns primär auf Patientinnen und 
Patienten sowie medizinisches Fachpersonal, da diese Per-
sonengruppen unmittelbar mit unseren Produkten in Be-
rührung kommen, sie anwenden oder mit ihnen behandelt 
werden. 

Wesentlich für die Abläufe bei Fresenius Helios rund 
um die Versorgung von Patientinnen und Patienten in 
Krankenhäusern und anderen Gesundheitseinrichtungen 
sind die Beschaffungslogistik und die damit verbundenen 
internen Prozesse. Diese reichen von der Lagerhaltung bis 
zur Schrankversorgung und stellen sicher, dass Stationen 
notwendige Verbrauchsmaterialien zur Verfügung stehen. 
Dafür verfügen wir über eigene Logistikzentren. Externe 
und eigene Apotheken liefern verschreibungspflichtige Me-
dikamente in Kliniken. Zu den Kunden gehören Sozialversi-
cherungsträger, Krankenkassen sowie Patientinnen und Pa-
tienten. 

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit entstehen Ab-
fälle, wie z. B. Verpackungsmaterial, elektronische Geräte 
oder medizinische Versorgungsmittel. Die Entsorgung 
ebenjener Abfälle erfolgt stets in Übereinstimmung mit der 
örtlichen Gesetzgebung. 

 

[SBM-2] Interessen und Standpunkte der Interessenträger 

Fresenius ist in ein vielfältiges Netzwerk von Interessen-
gruppen eingebunden. Aus diesem Austausch gewinnen 
wir wertvolle Erkenntnisse, um die Steuerung wesentlicher 
Themen sowie die Berichterstattung kontinuierlich weiter-
zuentwickeln. Unsere wichtigsten Stakeholder stellen wir in 
der unten stehenden Grafik vor. Der Austausch mit politi-
schen Institutionen und externen Organisationen findet vor 
allem in den Bereichen Gesundheit und Patientenversor-
gung statt. 

Neben diesen Stakeholder-Gruppen können je nach 
Sachverhalt auch weitere Dritte, z. B. Angehörige von Pati-
entinnen und Patienten, Berufsgruppen, die eine Verbin-
dung zu unseren Produkten und Dienstleistungen haben, 
eine wichtige Zielgruppe darstellen. Zur besseren Lesbar-
keit wird in diesem Bericht deshalb auf eine vollumfängli-
che Aufzählung relevanter Stakeholder-Gruppen für ein-
zelne Themen verzichtet und gegebenenfalls der Begriff 
Dritte als Sammelbegriff genutzt. 
 
Stakeholder-Dialog in allen Bereichen 
Mit unseren Stakeholdern stehen wir über unterschiedliche 
Kanäle im Austausch: Die Konzernfunktionen von Fresenius 
konzentrieren sich vor allem auf Stakeholder, die für den 
Gesamtkonzern relevant sind. Die Unternehmensbereiche 
sind aktiv im Austausch mit u. a. Patientinnen und Patien-
ten, Beschäftigten, Kunden sowie Aufsichtsbehörden. Ins-
besondere die Fresenius SE & Co. KGaA ist aufgrund der 
Börsennotierung kontinuierlich mit Investoren und Analys-
ten im Dialog. 
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► MedTech Europe --- Mitglied: Fresenius SE & Co. KGaA; 
freiwillige Verpflichtung zur Einhaltung des Verhal-
tenskodex 

► Pro Generika --- Mitglied: Fresenius Kabi 
► VCI --- Verband der Chemischen Industrie --- Mitglied: 

Fresenius SE & Co. KGaA 
► UN Global Compact --- Mitglied: Fresenius SE & Co. 

KGaA (seit Oktober 2024) 
 

Wir verpflichten uns, die mit der Mitgliedschaft in verschie-
denen Verbänden einhergehenden Kodizes und Prinzipien 
zu beachten. Darüber hinaus legen wir alle Zuwendungen 
an Heilberufsträgerinnen und -träger in den Unternehmen 
von Fresenius gemäß den für uns geltenden Veröffentli-
chungspflichten offen. 

Die Einbeziehung von Stakeholdern wird themen- und 
bereichsspezifisch organisiert. Die Verantwortung liegt in 
den Konzernfunktionen sowie in den Fachfunktionen der 
Unternehmensbereiche. Bei Stakeholdern, deren Einbezie-
hung wie z. B. im Bereich Zulassung von Arzneimitteln re-
gulatorisch vorgegeben ist, haben die betroffenen Fach-
funktionen sicherzustellen, dass geeignete interne Richtli-
nien und Kontrollen etabliert werden. Weitere Informatio-
nen hierzu sind ab Seite 256 im Themenstandard S4 Ver-
braucher und Endnutzer, Abschnitt Gesundheit und Sicher-
heit, erläutert. 

Der Austausch in Fachgremien und die direkte Interaktion 
mit Stakeholdern erfolgt zielgruppenspezifisch und be-
darfsgerecht. Dadurch soll sichergestellt werden, dass die 
Erkenntnisse aus Gesprächen oder anderen Kommunikati-
onsformaten der Verbesserung der Berichterstattung sowie 
der externen und internen Kommunikation dienen. Gleich-
zeitig möchten wir so die bereits gute Reputation unseres 
Unternehmens und der Unternehmensbereiche aufrecht-
erhalten. Weitere Informationen finden Sie im Themenstan-
dard G1 Unternehmensführung, Abschnitt Politisches En-
gagement und Lobbytätigkeiten auf Seite 295. 

Die Ergebnisse aus dem Austausch mit Interessenträ-
gern können je nach Wesentlichkeit entweder in die beste-
henden Kommunikations- und Berichtsformate übernom-
men oder in die strategische Ausgestaltung von operativen 
Themen überführt werden. Dies geschieht freiwillig. Ver-
pflichtende Anpassungen ergeben sich z. B. aus externen 
Inspektionen oder Audits, wie im Themenstandard S4 Ver-
braucher und Endnutzer im Abschnitt Gesundheit und Si-
cherheit ab Seite 258 erläutert wird. 

Die Einbeziehung von Interessen und Standpunkten der 
wichtigsten Interessenträger erfolgt auf Basis vorhandener 
Richtlinien und Kontrollen sowie etablierter Informations-
kanäle, z. B. Patientenbefragungen. Weitere Ausführungen 
zu Hinweisgebersystemen finden Sie im Themenstandard 
G1 Unternehmensführung auf Seite 289 f. Erläuterungen zu 
Patientenbefragungen finden Sie ab Seite 262. 

Sofern Interessen und Standpunkte von betroffenen Inte-
ressenträgern wesentliche positive oder negative Auswir-
kungen, Risiken oder Chancen darstellen, werden diese in 
der internen Prozess- und Kontrollstruktur dokumentiert 
und gemäß den vorgegebenen Berichtsprozessen an den 
Vorstand sowie den Aufsichtsrat kommuniziert. Beispiele 
sind regulatorische, gesundheitspolitische Trends oder ge-
opolitische Veränderungen. Fresenius nimmt dazu mindes-
tens jährlich in der externen Berichterstattung Stellung. 
Weiterführende Informationen finden Sie im Konzern-Lage-
bericht ab Seite 83 des Geschäftsberichts sowie ab Seite 15 
im Bericht des Aufsichtsrats. 
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In der vorgelagerten Lieferkette werden für die Herstellung 
der Produkte und Vorprodukte, die wir beziehen, verschie-
dene Rohstoffe und Vorprodukte wie Metalle, Plastik, Sili-
konkomponenten, Wasser, Holz, Chemikalien, tierische und 
pflanzliche Produkte eingesetzt. Unseren Umgang mit Kon-
fliktmineralien legen wir im Themenstandard S2 Arbeits-
kräfte in der Wertschöpfungskette, Abschnitt S2-1 Unser 
Ansatz ab Seite 242 dar. 

Wir beziehen biologische Materialien wie bestimmte 
Fisch-, Soja-, Sonnenblumen-, und Rapsöle mit Zertifikat 
für eine nachhaltige Beschaffung, z. B. Fischöl mit Friend of 
the Sea®-Zertifizierung oder Sojaöl mit ProTerra-Stan-
dardTM. 

 
RESSOURCENZUFLÜSSE 

  2024 

Gesamtgewicht der verwendeten Produkte sowie 
technischer und biologischer Materialien, in t  446.986 

Davon Gewicht wiederverwendeter Komponenten, 
Produkte und Materialien, in t  - 
Davon Gewicht wiederverwendeter Komponenten, 
Produkte und Materialien, in %  - 

Prozentualer Anteil nachhaltig beschaffter biologischer 
Materialien für Produkte und Dienstleistungen, in %  1,7 

    

Um das Gesamtgewicht der im Berichtszeitraum verwende-
ten Produkte sowie der technischen und biologischen Ma-
terialien anzugeben, haben wir je nach Unternehmensbe-
reich unterschiedliche Annahmen getroffen. So war die zu-
grunde liegende Annahme für Fresenius Helios, dass sich 
die jeweiligen Mengen von Materialabflüssen und Material-
zuflüssen gleichen. Um verbrauchte Materialien zu doku-
mentieren, die nicht im Materialabfluss erfasst werden 
(z. B. Lebensmittel und Arzneimittel wie Infusionen), haben 
wir den entsprechenden Einkaufswarenwert mit einem Um-
rechnungsfaktor in Kilogramm umgerechnet und zum Ma-
terialabfluss addiert. 

Bei Fresenius Kabi basieren die angegebenen Mengen 
der verbrauchten Materialien auf den Einkaufswarenwer-
ten, die mit einem Umrechnungsfaktor in Kilogramm um-
gerechnet wurden. Die Gewichtsdaten für Arzneistoffe, 
Hilfsstoffe, Rohmaterialien und Verpackungsmaterialien 
basieren entweder auf Informationen der Lieferanten oder 
auf Stammdaten. 

 

[E5-5] Ressourcenabflüsse 

 
Produkte und Materialien 
Fresenius Kabi stellt medizinische Geräte wie Infusions-
pumpen und Ausrüstung für die Blutentnahme und -verar-
beitung her. Als Mehrweggeräte sind alle Geräte für eine 
Lebensdauer von mehreren Jahren ausgelegt und können 
von geschultem und zertifiziertem Servicepersonal nach 
Fehldiagnosen repariert werden. Dazu stellen wir entspre-
chende Handbücher bereit und fertigen an unseren Pro-
duktionsstandorten entsprechende Ersatzteile. Wird die 
Produktion eines Gerätes eingestellt, halten wir Ersatzteile 
für sieben bis zehn Jahre auf Lager, um eine Reparatur wei-
terhin zu ermöglichen. Außerdem stellen wir unseren Kun-
den notwendige Software-Updates zur Verfügung. 

Wir stellen eine Vielzahl von Produkten her, deren Halt-
barkeit bei regelmäßiger Wartung zwischen 7 und 15 Jah-
ren liegt. Für alle Produkte empfehlen wir entsprechende 
Wartungsintervalle, die abhängig von deren Anwendung 
bzw. bei Batterien abhängig von der zeitlichen Nutzung 
sind. Aufgrund der Menge unterschiedlicher Produkte füh-
ren wir diese hier nicht einzeln auf. Unser AmiCORE Aphe-
rese System wird als ein Beispiel bei Blutspenden einge-
setzt und hat eine Lebensdauer von 15 Jahren. Angaben zu 
Branchendurchschnitten können wir zum aktuellen Zeit-
punkt aufgrund fehlender Daten nicht machen. 

Im medizinischen Bereich werden aus hygienischen 
Gründen Einwegartikel benötigt, deren Reparierbarkeit 
nicht bewertet wird. Daneben verfügen wir über kein etab-
liertes Bewertungssystem, um die Reparierbarkeit unserer 
Mehrwegprodukte zu evaluieren. 
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Die Möglichkeiten zum Recycling unserer medizinischen 
Produkte sind eingeschränkt. Unter Berücksichtigung ge-
setzlicher Vorgaben und Hygieneanforderungen versuchen 
wir, Recyclingkreisläufe zu schließen. Erzeugnisse aus Pa-
pier, z. B. Handbücher, und Verpackungen, wie alle unsere 
Wellpappverpackungen und Faltschachteln, sind recycel-
bar. Wir erfassen den Recyclinganteil unserer Produkte 
noch nicht systematisch. 

 
Abfälle 
Aufgrund der vielfältigen Aktivitäten von Fresenius liegt 
eine Vielzahl von Abfallströmen vor. Bei Fresenius Helios 
entstehen infektiöse und nicht infektiöse Krankenhausab-
fälle, Elektronikabfälle von medizinischem Equipment, Le-
bensmittelabfälle der Kantinen, Bauschutt von Umbauar-
beiten, chemische Abfälle von Laborarbeiten sowie Haus-
haltsmüll wie Verpackungs-, Papier- und Restabfall. Bei 
Fresenius Kabi entstehen in der Produktion etwa Plastik-, 
Papier- und Kartonabfälle, Holzabfälle, Elektronikabfälle, 
Metallabfälle, Glasmüll, organische Abfälle, Restmüll, Ab-
bruch und Bauabfälle sowie gefährliche Abfälle. Zu den 
Materialien, die in den Abfällen enthalten sind, zählen Bio-
masse, Kunststoffe, Chemikalien, Arzneimittel, Textilien, 
Papier, Metalle, Glas, Holz, Bauschutt und Aluminium. 

 

Die Gesamtmenge der im Berichtsjahr angefallenen gefähr-
lichen Abfälle betrug 29.314 t. Radioaktive Abfälle gab es 
keine. 

Wir erfassen die Gesamtabfallmenge nach den europäi-
schen Abfallschlüsseln, wenn regulatorisch vorgegeben als 
auch freiwillig. Darüber hinaus gibt es Länder, in denen lo-
kale Abfallschlüssel angewendet werden. Diese Werte 
überführen wir für die Konsolidierung in unsere auf den 
europäischen Abfallschlüsseln basierende Systematik. Falls 
die Weiterverarbeitungsmöglichkeit (z. B. Recycling, Wie-
derverwendung oder Verbrennung) bekannt ist, kategori-
sieren wir die Abfälle entsprechend und summieren sie. Ist 
die Weiterverarbeitungsart nicht bekannt, verwenden wir 
länderspezifische Statistiken zur Verteilung auf Wiederver-
wertungs- und Entsorgungsarten. Liegt keine Gesamtabfall-
menge vor (bei Fresenius Kabi betrifft dies nur Verwal-
tungsstandorte), wird die Abfallmenge basierend auf den 
Abfalldaten geschätzt, die am Standort Bad Homburg pro 
FTE (Full-time Equivalent --- Vollzeitäquivalent) erhoben 
werden. 

An Standorten mit ISO-14001-Zertifizierung werden die 
Abfallmanagementsysteme, über die auch die Kennzahlen 
erhoben werden, von einem externen Auditor geprüft. Der 
Auditor legt dabei jeweils die zu prüfenden Einzelaspekte 
fest. 
 

NICHT RECYCELTER ABFALL 

  2024 

Gesamtmenge nicht recycelter Abfall, in t  97.448 
Prozentualer Anteil nicht recycelter Abfall, in %  60,3 

    
 

ABFALLAUFKOMMEN: WIEDERVERWERTUNGS- UND 

ENTSORGUNGSARTEN 

in t  2024 

Gesamtmenge gefährlicher Abfall  29.314 
Davon von der Entsorgung ausgenommen  20.704 

Wiederverwendung  28 
Recycling  10.977 
Sonstige Wiederverwertungsverfahren  9.699 

Davon zur Entsorgung bestimmt  8.610 
Verbrennung  949 
Deponierung  1.600 
Sonstige Arten der Entsorgung  6.061 

Gesamtmenge ungefährlicher Abfall  132.410 
Davon von der Entsorgung ausgenommen  96.858 

Wiederverwendung  1.296 
Recycling  53.299 
Sonstige Wiederverwertungsverfahren  42.263 

Davon zur Entsorgung bestimmt  35.552 
Verbrennung  1.192 
Deponierung  13.466 
Sonstige Arten der Entsorgung  20.894 

Gesamtmenge Abfall  161.723 
Davon von der Entsorgung ausgenommen  117.562 
Davon zur Entsorgung bestimmt  44.162 
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SOZIALINFORMATIONEN 

 
ESRS S1 ARBEITSKRÄFTE DES UNTERNEHMENS 
[S1] Arbeitskräfte des Unternehmens 

 

[S1 SBM-3] Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen 

und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse haben wir wesentli-
che Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf Ar-
beitsbedingungen, Gleichbehandlung und Chancengleich-
heit sowie sonstige arbeitsbezogene Rechte identifiziert. 
Diese IROs sind systemisch und hängen nicht mit individu-
ellen Vorfällen zusammen. 

Eigene Arbeitskräfte schließen sowohl die mit Fresenius 
in einem Arbeitsverhältnis stehenden Beschäftigten als 
auch Fremdarbeitskräfte ein. Fresenius beschäftigt dabei 
verschiedene Gruppen von Arbeitskräften oder Fremdar-
beitskräften. Die von uns identifizierten tatsächlichen oder 
potenziellen Auswirkungen, Chancen sowie Risiken decken 
grundsätzlich alle Gruppen ab. Ergänzende Erläuterungen 
von wesentlichen Auswirkungen auf Personengruppen er-
folgen dann, wenn sie spezifisch für Tätigkeitsbereiche 
identifiziert wurden. Der Konzern hat im Rahmen der We-
sentlichkeitsanalyse keine neuen Personengruppen unter 
den Arbeitskräften des Unternehmens identifiziert, die stär-
ker von negativen Auswirkungen sowie Risiken und Chan-
cen betroffen sind oder betroffen sein könnten als die üb-
rige Belegschaft. Sofern es Personengruppen gibt, die auf-
grund ihrer Vulnerabilität besonders schutzbedürftig sind, 
und ein Schutz z.B. durch gesetzliche Anforderungen vom 
Unternehmen zu gewährleisten ist, wurden bereits vor der 
Wesentlichkeitsanalyse Managementansätze oder Richtli-
nien etabliert. 

Mit verschiedenen Maßnahmen, Richtlinien und Initiativen 
wollen wir gute Arbeitsbedingungen für unsere eigenen Ar-
beitskräfte schaffen und deren Wohlbefinden sowie deren 
Gesundheit und Arbeitssicherheit fördern. Neben angemes-
senen Löhnen werden je nach Unternehmensbereich und 
individuellen Marktanforderungen auch zusätzliche Kom-
ponenten oder Zugang zu vergünstigten Angeboten, z. B. 
Gesundheitsprogramme, angeboten, die zur finanziellen 
Stabilität und zu dem allgemeinen Wohlergehen unserer 
Beschäftigten sowie ihrer Familien beitragen können. Zu-
dem spielt der soziale Dialog eine zentrale Rolle, indem wir 
die Meinungen unserer Beschäftigten überwiegend in Ent-
scheidungsprozesse einbeziehen. Auch die Vereinigungs-
freiheit sowie Mitbestimmung können ein Machtgefälle 
zwischen Fresenius und den Arbeitskräften verringern und 
fairen Dialog ermöglichen. All dies führt dazu, dass wir 
eine tatsächliche positive Auswirkung auf unsere eigenen 
Arbeitskräfte bewirken können. Gleichzeitig sind gute Ar-
beitsbedingungen entscheidend dafür, uns im Wettbewerb 
um Fachkräfte in der Branche erfolgreich zu positionieren. 
Indem wir global hohe Standards in unseren Richtlinien 
vorgeben, können wir nicht nur die Motivation und Bin-
dung unserer Beschäftigten steigern, sondern auch einen 
positiven Einfluss auf die jeweiligen lokalen Arbeitsbedin-
gungen an unseren Standorten ausüben. 

Für Fresenius selbst ergeben sich als Arbeitgeber mittel-
fristig finanzielle Chancen durch angemessene, faire Ar-
beitsbedingungen: Sie sind die Grundlage für eine langfris-
tige Beschäftigung und möglichst geringe Abwesenheitsra-
ten, was allgemeine Personalkosten zu unseren Gunsten 
beeinflussen kann. Zudem kann niedrige Fluktuation zu ge-
ringeren Rekrutierungs- und Einarbeitungskosten durch 
Neueinstellungen führen. Eine positive öffentliche Wahr-
nehmung unserer Arbeitsbedingungen kann außerdem un-
sere Arbeitgebermarke stärken. Sie erleichtert auch die 
Rekrutierung von qualifizierten Arbeitskräften. Nachfol-
gend sind Wertschätzung sowie regelmäßige Schulungen 
für die kontinuierliche Qualifizierung von Arbeitskräften ein 
wichtiger Beitrag, um die Qualität der geleisteten Arbeit zu 
erhalten oder noch steigern zu können. Zudem kann dies 
das Engagement und die Kreativität unterstützen und damit 
zum Erfolg von Fresenius beitragen. 

Die Arbeitsbedingungen in Gesundheitseinrichtungen 
und Produktionsstätten unterscheiden sich in den jeweili-
gen Funktionsbereichen und umfassen auch Schicht-
dienste, Wochenend- oder Feiertagsarbeit. Auch wenn alle 
rechtlichen Verpflichtungen beachtet sowie geeignete 
Maßnahmen und Initiativen ergriffen werden, sind kurzfris-
tig potenzielle negative Auswirkungen auf die Gesundheit 
und Sicherheit unserer Arbeitskräfte denkbar, z. B. durch 
Unfälle oder (psychische) Erkrankungen infolge hoher Ar-
beitsbelastung. Weiter können unangemessene Arbeitsbe-
dingungen für eigene Arbeitskräfte in unseren operativen 
Einheiten Verstöße gegen geltende interne Vorgaben oder 
externe, z. B. regulatorische Vorgaben oder Verhaltensko-
dizes von Geschäftspartnern bedeuten. Wir begegnen dem 
durch geeignete Kontroll- und Schutzmaßnahmen. 
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Hohe Krankenstände und eine hohe Fluktuation, z. B. auch 
durch mangelhafte Mitarbeiterführung und damit einherge-
henden höheren Personalaufwand, können die Folge 
schlechter Arbeitsbedingungen sein. Diese können zudem 
Fehler begünstigen, die zu Sachschäden, fehlerhaften Pro-
dukten oder mangelhaften Dienstleistungen führen können. 
Dies kann für Fresenius kurz- bis mittelfristige finanzielle 
Belastungen bedeuten. Mittelbar bergen ebensolche Miss-
stände das Risiko eines Mangels an qualifiziertem Personal 
und können damit einen Wettbewerbsnachteil darstellen. 
Sollten Rechts- und Compliance-Fälle bezüglich der Ar-
beitsbedingungen bei Fresenius auftreten, bedeutet dies 
möglicherweise auch ein Reputationsrisiko für Geschäfts-
partner, sodass diese im schlimmsten Fall von einer Zu-
sammenarbeit absehen. Daneben ist es möglich, dass ar-
beitsbedingte Unfälle und Verletzungen hohe Kosten nach 
sich ziehen und damit ein kurz- bis mittelfristiges finanziel-
les Risiko für Fresenius darstellen. 

 

Bei Fresenius möchten wir die internationale und interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit sowie die Vielfalt und Inklusion 
im gesamten Konzern fördern. Verschiedene Maßnahmen 
zielen darauf ab, ein gesundes und diskriminierungsfreies 
Arbeitsklima für alle Arbeitskräfte zu schaffen. Dabei haben 
wir auch Minderheiten und andere diskriminierungsgefähr-
dete Gruppen im Blick. Dies ergibt sich aus den jeweiligen 
nationalen rechtlichen Vorgaben und wird von uns umge-
setzt, z.  B. durch Schwerbehindertenvertretungen in 
Deutschland. Das von uns angestrebte Arbeitsumfeld soll 
unseren Arbeitskräften ermöglichen, sich gut zu integrie-
ren und dadurch ihre persönlichen beruflichen Ambitionen 
zu verfolgen. Gleichbehandlung und respektvolle Kommu-
nikation können dabei offene und vertrauensvolle Dialoge 

bewirken; sie bilden das Fundament für eine Weiterbil-
dungs- und Feedbackkultur, von der alle Beteiligten profi-
tieren sollen. Somit verzeichnen wir tatsächliche positive 
Auswirkungen in Bezug auf Gleichbehandlung und Chan-
cengleichheit für unsere Arbeitskräfte. 

 

Wie in unserem Verhaltenskodex festgelegt, ist ein ethi-
sches und verantwortungsvolles Handeln Teil unserer Un-
ternehmensverantwortung. Dazu gehört auch, international 
anerkannte Menschenrechte, Sozialstandards sowie ethi-
sche Grundsätze zu achten. Wir orientieren uns dabei an 
internationalen Referenzinstrumenten und geltender Ge-
setzgebung, unter Berücksichtigung lokaler Marktkriterien. 

Eine Risikoanalyse hat ergeben, dass Verstöße gegen 
die Menschenrechte, z. B. durch Diskriminierung, fehlen-
den Arbeits- und Gesundheitsschutz, Missachtung der Ar-
beitszeiten oder Ruhezeiten oder auch die Missachtung der 
Vereinigungsfreiheit, neben erheblichen Auswirkungen auf 
unsere Beschäftigten auch mittelfristige finanzielle Risiken 
mit sich bringen --- etwa dann, wenn diese zu Klagen führen 
und uns dadurch hohe Kosten entstehen. Des Weiteren 
kann ein möglicher Reputationsschaden sowohl die Ge-
schäfts- als auch die Kapitalmarktbeziehungen beeinträch-
tigen und Fresenius so im Wettbewerb benachteiligen. Dies 
schließt auch potenzielle Fälle von Menschenrechtsverlet-
zungen ein, die wir durch unsere Managementansätze im 
Bereich Arbeitskräfte und zur Achtung der Menschen-
rechte in der Wertschöpfungskette vermeiden wollen. Wei-
ter haben die bisher durchgeführten Risikobewertungen 
keinen Hinweis darauf ergeben, dass in unserer Geschäfts-
tätigkeit bzw. innerhalb unserer Beschäftigtenstruktur ein 
Risiko für Kinder- oder Zwangsarbeit besteht. 

 

[S1-1] Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des 

Unternehmens 

 

Im Rahmen des laufenden Transformationsprozesses  
#FutureFresenius haben wir im 2. Halbjahr 2024 die neue  
Konzernfunktion Group Human Resources etabliert. 
Diese führt die Personalfunktionen von dem Segment Cor-
porate / Sonstige und den Operating Companies zusammen. 
Ein neu gebildetes Führungsteam erweitert die bisherigen 
Kompetenzen und übernimmt nun eine globale Steuerung 
wichtiger Personalthemen. Die Umsetzung der damit ein-
hergehenden veränderten Governance-Struktur wird ab 
2025 schrittweise umgesetzt. 

Die neue Organisation orientiert sich an der sogenann-
ten Employee Journey, d. h. an der umfassenden Betreuung 
von Beschäftigten vom Recruiting- und Auswahlprozess 
über die Weiterentwicklung bis hin zum Zeitpunkt ihres 
Ausscheidens aus dem Unternehmen. Wir wollen die Be-
schäftigten in den verschiedenen Phasen ihrer Karriere 
bestmöglich unterstützen und gleichzeitig ihr Engagement 
und ihre Entwicklung fördern. Auf Konzernebene wurden 
globale Exzellenzzentren (Center of Excellence --- CoE) ge-
bildet, die sich auf wichtige Personalthemen wie Ta-
lent & Leadership oder Total Rewards konzentrieren. Un-
sere HR (Human Resources) Business Partner arbeiten an 
der Schnittstelle zwischen der Personalabteilung und unse-
ren Unternehmensbereichen. Sie beraten in Personalfragen 
und setzen die Geschäftsstrategie in Personalbedürfnisse 
um --- auf globaler, nationaler und lokaler Ebene. Gemein-
sam sind wir bestrebt, eine effektive HR-Organisation auf-
zubauen, die sich auf Innovation und Zusammenarbeit kon-
zentriert. 
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Gruppen in unserer Wertschöpfungskette kann negative 
Auswirkungen haben, genauso wie eine Missachtung der 
Vereinigungsfreiheit und des Rechts auf Kollektivverhand-
lungen. Insbesondere in Ländern, in denen diese Rechte 
nicht ausreichend geschützt sind, besteht das Risiko, dass 
diese in unserer direkten oder indirekten Wertschöpfungs-
kette missachtet werden. Erlangen wir Kenntnis über Vor-
fälle in den vorstehend genannten Themen, erarbeiten wir 
wirksame Abhilfemaßnahmen und setzen uns für deren 
Umsetzung ein. Wir streben danach, die Transparenz in un-
seren Wertschöpfungsketten stetig zu erhöhen, um tatsäch-
liche negative Auswirkungen zu identifizieren und diesen 
zu begegnen. 

Jedwede Verletzung von Menschenrechten sowie insbe-
sondere jede schwerwiegende Verletzung, ob in unserer ei-
genen Geschäftstätigkeit oder entlang unserer Wertschöp-
fungskette, widerspricht unseren Prinzipien und Werten als 
Gesundheitskonzern. Darüber hinaus kann ein solcher Vor-
fall auch mit einem potenziellen Reputationsschaden für 
unseren Konzern einhergehen und sich möglicherweise auf 
Ratings, den Zugang zu Märkten oder Krediten auswirken 
sowie Sanktionen oder Strafen mit finanzieller Auswirkung 
nach sich ziehen. 

Zugleich ergeben sich auch Chancen für Fresenius 
durch die Umsetzung menschenrechtlicher Sorgfalt und 
den transparenten Umgang mit potenziellen Risiken. So 
kann sich unser Einsatz für hohe Menschenrechts- und So-
zialstandards nicht nur positiv auf unsere Geschäftstätig-
keit, sondern auch auf die Bewertung unserer ESG-Perfor-
mance in Ratings und Rankings auswirken. 
 

[S2-1] Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der 

Wertschöpfungskette  

 

Die medizinische Versorgung der Patientinnen und Patien-
ten und das Wohl unserer rund 180.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gehören zu den zentralen Handlungsfel-
dern unserer menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht. Unser 
Bekenntnis zur Achtung der Menschenrechte halten wir in 
unserer konzernweiten Menschenrechtserklärung (Hu-
man Rights Statement) fest. Im Einklang mit unserem Pro-
gramm zur menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht (Men-
schenrechtsprogramm) berücksichtigen wir Menschen-
rechtsaspekte auch bei der risikobasierten Durchführung 
von Geschäftspartnerprüfungen. Von unseren Lieferanten 
erwarten wir u.a., dass auch sie Menschenrechte in ihrer 
Wertschöpfung achten. Es ist unser erklärter Anspruch, die 
Menschenrechte entlang der Wertschöpfungskette zu res-
pektieren und regulatorische Anforderungen wie z.B. die 
des deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 
(LkSG) zu erfüllen. 

Der Konzern entwickelt seine Risikoanalysen stetig wei-
ter, z.B. durch Fokusrisikoanalysen entlang der Wertschöp-
fungsketten und wird die Erkenntnisse daraus in zukünftige 
Nachhaltigkeitsberichte aufnehmen. Weiterführende Infor-
mationen zu Angabepflichten finden Sie in diesem The-
menstandard im Abschnitt S2-4 Unsere Maßnahmen ab 
Seite 247. 

Fresenius hat die Menschenrechtserklärung im Berichts-
jahr in einer überarbeiteten Fassung veröffentlicht. Die Er-
klärung spiegelt auch die Anforderungen des LkSG wider. 
Wir aktualisieren sie auf Basis der menschenrechtlichen 
Fokusthemen, die wir z.B. im Rahmen von umwelt- und 
menschenrechtsbezogenen Risikoanalysen identifizieren. 
Die Menschenrechtserklärung ist online auf der Website 
des Unternehmens www.fresenius.com/de einsehbar. 

Für die Erarbeitung der in der Menschenrechtserklä-
rung dargelegten Bestrebungen wurden die Leitprinzipien 
der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte 
(UNGP) sowie die folgenden international anerkannten 
Menschenrechtsstandards und -rahmenwerken herangezo-
gen: 

 
► Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Verein-

ten Nationen (UN) 
► Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale und 

kulturelle Rechte (Sozialpakt) 
► Internationaler Pakt über bürgerliche und politische 

Rechte (Zivilpakt) 
► Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation 

(ILO) über die grundlegenden Prinzipien und Rechte 
bei der Arbeit 

► OECD-Leitfaden für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht 
für verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln 

 
Es ist unser Anspruch, im Einklang mit ebenjenen Stan-
dards und Rahmenwerken zu agieren und geltende natio-
nale Gesetze einzuhalten. In Fällen, in denen die internatio-
nalen Menschenrechte durch lokale Gesetze eingeschränkt 
werden, streben wir danach, die Prinzipien der internatio-
nalen Standards zu achten, ohne gegen die lokalen Gesetze 
zu verstoßen. 
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Zudem informieren wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter regelmäßig mittels verschiedener Kommunikations-
formate, wie z. B. über das Intranet. Über die von uns prio-
risierten Risiken, die ergriffenen Präventions- und Abhilfe-
maßnahmen sowie über hinreichend begründete Fälle be-
richten wir jährlich in unserem Nachhaltigkeitsbericht und 
in anderen Publikationen. Informationen zu unserem Men-
schenrechtsprogramm sind öffentlich zugänglich auf unse-
rer Website www.fresenius.com/de. 

 

[S2-2] Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte in der 

Wertschöpfungskette in Bezug auf Auswirkungen 

Die Achtung der Menschenrechte in unseren Geschäftsakti-
vitäten und unserer Wertschöpfungskette umzusetzen, ist 
eine wichtige und gleichzeitig komplexe Aufgabe. Wir füh-
ren sowohl die Risikoanalysen als auch die Maßnahmen-
konzeption stets aus Betroffenenperspektive durch. Wir 
streben an, den Dialog mit relevanten internen und exter-
nen Stakeholdern, insbesondere jedoch mit vulnerablen 
Anspruchsgruppen sowie deren legitimierten Vertreterin-
nen und Vertretern, zu initiieren bzw. auszubauen, um ihre 
Interessen angemessen zu berücksichtigen --- auch auf Basis 
der Ergebnisse unserer Risikoanalysen. Zum Berichtszeit-
punkt ist ein allgemeines Verfahren zur Zusammenarbeit 
mit ebenjenen Interessengruppen in Arbeit, das zukünftig 
sukzessive umgesetzt und ausgebaut wird. 

Im Berichtsjahr 2024 lag unser Fokus darauf, unsere 
tatsächlichen und potenziellen negativen Auswirkungen auf 
die Arbeitskräfte in unserer Wertschöpfungskette besser zu 
verstehen und durch entsprechende Maßnahmen zu mini-
mieren oder wenn möglich abzustellen. Ergänzend dazu 

wollen wir unsere Kenntnis zu unserem möglichen positi-
ven Einfluss auf Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 
vertiefen. Dies soll uns dabei helfen, auch hier unsere Akti-
vitäten auf solche Bereiche auszurichten, in denen wir zu 
verbesserten Arbeitsbedingungen beitragen können, z.B. 
durch eine engere Zusammenarbeit mit unseren Geschäfts-
partnern. Diese Aspekte befanden sich im Berichtsjahr in 
der Konzeption. 

 

[S2-3] Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen 

und Kanäle, über die die Arbeitskräfte in der Wertschöpfungs-

kette Bedenken äußern können  

 

Jede Abhilfemaßnahme hat das Ziel, die menschenrechtli-
che oder umweltbezogene Verletzung zu beenden oder zu 
minimieren und, sofern möglich, umzukehren. Um die 
Wirksamkeit zu messen, prüfen wir in einem jeweils fallbe-
zogen festgelegten Abstand die Umsetzung der Maßnah-
men. Falls nötig, leiten wir weitere Maßnahmen ein. Ein 
Vorgang gilt nur dann als abgeschlossen, wenn alle Abhil-
femaßnahmen vollständig umgesetzt wurden. Um negati-
ven Auswirkungen auf die Arbeitskräfte in unserer Wert-
schöpfungskette zu begegnen, haben wir eine Toolbox zur 
praktischen Hilfestellung für Abhilfemaßnahmen erarbeitet. 
Diese richtet sich an die Kolleginnen und Kollegen, die an 
der Aufklärung von Menschenrechts- und Umweltverstö-
ßen, die Beschäftigten von Fresenius sowie Arbeitskräfte in 
der Wertschöpfungskette betreffen, beteiligt sind, und be-
steht aus unterschiedlichen Bausteinen. Dazu gehören eine 
allgemeine Anleitung für Abhilfemaßnahmen gemäß LkSG

 sowie internationalen menschenrechtsbezogenen Stan-
dards und Grundsätzen. Darüber hinaus umfasst sie eine 
Anleitung zum Umgang mit spezifischen Menschenrechts-
verletzungen und eine Handreichung zur Bewertung der 
Wirksamkeit von Abhilfemaßnahmen. 

Wir arbeiten kontinuierlich daran, die Prozesse und 
Verfahren unseres Menschenrechtsprogramms weiterzu-
entwickeln und auszubauen. Darüber hinaus verproben wir 
bestehende Verfahren sowie neue Ansätze und Konzepte 
gemeinsam mit verschiedenen Akteuren. Dazu gehören 
z.B. offizielle Beratungsstellen zur Umsetzung menschen-
rechtlicher Sorgfaltspflichten sowie spezialisierte Bera-
tungsgesellschaften. 

 

Damit potenziell Betroffene so leicht wie möglich Verstöße 
gegen unsere Standards und Prinzipen melden sowie An-
liegen und Bedürfnisse mitteilen können, bieten wir interne 
und externe Meldewege an. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Konzerns sowie Externe --- auch aus der Wert-
schöpfungskette --- können ihre Hinweise über die bestehen-
den Hinweisgebersysteme an den Konzern oder die Unter-
nehmensbereiche richten. Anliegen zum Thema Menschen-
rechte können zudem auch über eine eigens hierfür einge-
richtete E-Mail-Adresse (humanrights@fresenius.com) 
übermittelt werden. 

Über die Verfügbarkeit unserer Hinweisgebersysteme 
und die verschiedenen Meldewege berichten wir ausführ-
lich auf Seite 289 im Themenstandard G1 Unternehmens-
führung sowie in weiteren Publikationen, z. B. im LkSG-Be-
richt, in unserer Menschenrechtserklärung und den Verhal-
tenskodizes für Geschäftspartner, die auf der Website von 
Fresenius www.fresenius.com/de verfügbar sind. 
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Compliance-Organisationen geschaffen, die die Anforde-
rungen der Geschäftsorganisation, regulatorische Vorga-
ben sowie die damit einhergehenden internen Kontrollen 
widerspiegeln. Die Konzernfunktion Risk & Integrity berät 
die übrigen Konzernfunktionen, definiert Mindeststandards 
für das konzernweite Compliance-Management-System und 
steuert das konzernweite Compliance-Reporting. 

Das Risk Steering Committee (RSC) unter dem Vorsitz 
des Vorstands Sustainability diskutiert als beratendes Gre-
mium interne und externe Entwicklungen in Bezug auf das 
Risikomanagement und das interne Kontrollsystem. Dies 
umfasst z. B. relevante Weiterentwicklungen für das Com-
pliance-Management-System. Darüber hinaus berät das 
RSC u. a. über wesentliche Risiken und bereitet Beschluss-
vorlagen für den Vorstand vor. Die Sitzungen des RSC fin-
den regelmäßig, mindestens einmal pro Quartal, statt. Teil-
nehmende sind funktional verantwortliche Führungskräfte 
wesentlicher Konzernfunktionen sowie Vertreterinnen und 
Vertreter der Unternehmensbereiche. 

Zusätzlich zu den Aktualisierungen im RSC informiert 
der Group Chief Compliance Officer der Fresenius SE & Co. 
KGaA den Vorstand regelmäßig umfassend über alle kon-
zernweiten Compliance-Initiativen und -Richtlinien. Über 
den Vorstand werden die Aufsichtsräte der Fresenius 
SE & Co. KGaA und der Fresenius Management SE mindes-
tens einmal im Jahr über den Fortschritt der Compliance-
Maßnahmen informiert, zuletzt im Oktober 2024. 

Die Interessen der Patientinnen und Patienten berück-
sichtigen wir über die im Themenstandard S4 Verbraucher 
und Endnutzer, Abschnitt Gesundheit und Sicherheit, S4-2 
Einbeziehung von Patientinnen und Patienten, ab Seite 262 
beschriebenen Verfahren. 

 

Meldesysteme 
Neben den internen Strukturen sind unsere Meldesysteme 
und Verfahren zur Untersuchung von Meldungen zentrale 
Bestandteile unseres Ansatzes zur Verhinderung und Be-
kämpfung von Compliance- und Menschenrechtsverstößen. 
Unsere Hinweisgeber- und Meldesysteme bieten die Mög-
lichkeit, Hinweise ohne örtliche oder zeitliche Einschrän-
kung barrierefrei abzugeben. Dies gilt unabhängig davon, 
ob das Arbeitskräfte --- auch von Dienstleistern --- oder Liefe-
ranten, Kundinnen und Kunden, Patientinnen und Patien-
ten, Anwohnerinnen und Anwohner eines unserer Stand-
orte oder sonstige potenziell Betroffene sind. Vermuten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Fehlverhalten, z. B. Ver-
stöße gegen Gesetze, Vorschriften, interne Richtlinien oder 
Standards, können sie den potenziellen Compliance-Vorfall 
bei ihren Vorgesetzten oder den zuständigen Compliance-
Verantwortlichen melden. Außerdem können Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie Dritte --- z. B. Arbeitskräfte aus 
der Wertschöpfungskette --- potenzielle Compliance- oder 
Menschenrechtsvorfälle --- dort, wo gesetzlich zulässig oder 
erforderlich --- auch anonym melden. Dies ist z. B. telefo-
nisch in über 30 Sprachen oder online in bis zu 27 Spra-
chen über Hinweisgebersysteme sowie eigens dafür einge-
richtete E-Mail-Adressen oder auch über eine Ombudsper-
son möglich. Unsere Beschäftigten finden die jeweils zu-
ständigen Ansprechpersonen und eingerichteten Melde-, 
bzw. Hinweisgebersysteme, ergänzende Informationen und 
die Verfahrensbeschreibung auch in dem jeweils für die 
Unternehmensbereiche geltenden Intranet. Dritte, darunter 
Geschäftspartner, informieren wir wiederum über unsere 
Menschenrechtserklärung oder auch die Verhaltenskodizes 
für Geschäftspartner über die Verfügbarkeit unserer Hin-
weisgebersysteme und die verschiedenen Meldewege. Zu-
dem können Schulungen von Teams durch geschulte Case 
Management & Investigation Officers stattfinden. 

Wie in den jeweiligen Richtlinien beschrieben, werden ein-
gehende Meldungen zum Schutz der meldenden Personen 
vertraulich behandelt. Wir nehmen alle potenziellen Com-
pliance-Verstöße ernst. Eine erste Einschätzung bewertet 
zunächst die Plausibilität und die mögliche Schwere des 
gemeldeten Vorfalls. Zu diesem Zweck sind dezidierte, 
qualifizierte und geschulte Case Management & Investiga-
tion Officers, die zusammen das konzernweite Case Ma-
nagement & Investigation Office bilden, in allen Unterneh-
mensbereichen eingesetzt. Die Compliance-Abteilungen 
oder, abhängig vom Unternehmensbereich und von der 
Schwere des Falles, die Ombudsstellen, prüfen die einge-
gangenen Meldungen zuerst und leiten im Einzelfall risiko-
adäquate Untersuchungen ein. Die Schwere des Compli-
ance-Verstoßes bestimmt, wer ihn weiterbearbeitet. Sofern 
erforderlich, übernimmt ein Team die Untersuchung, das 
interne Expertinnen und Experten, aber auch externe Un-
terstützung umfassen kann. Die Umsetzung der Maßnah-
men erfolgt durch das verantwortliche Management zeit-
nah in enger Zusammenarbeit mit den Compliance-Verant-
wortlichen. Je nach Art und Schwere des Fehlverhaltens 
können disziplinarische Sanktionen sowie zivilrechtliche 
oder strafrechtliche Schritte folgen. Nach Abschluss der 
Untersuchung nutzen wir die Ergebnisse interner Kontrol-
len und Berichte, um unsere Geschäftsprozesse zu über-
prüfen. Wo nötig, führen wir Korrektur- oder Verbesse-
rungsmaßnahmen ein, die ein ähnliches Fehlverhalten in 
Zukunft verhindern sollen. 
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mit hohen Risiken. Weiter gilt es, Beschäftigte und Füh-
rungskräfte für den Schutz von Hinweisgebenden zu sensi-
bilisieren. Dies ist in den jeweiligen Richtlinien dokumen-
tiert. 

Die Teilnahme an grundlegenden Schulungen, etwa zu 
den Verhaltenskodizes, ist verpflichtend. Die obligatori-
schen Online-Schulungen werden an Beschäftigte, z.B. ei-
ner definierten Zielgruppe, übermittelt. Ziel ist es, dass sie 
nicht regelkonformes Verhalten frühzeitig erkennen und 
verhindern können. Beschäftigte werden gezielt zur Teil-
nahme an verpflichtenden Schulungen aufgefordert. Um 
eine risikobewusste und werteorientierte Unternehmens-
kultur zu fördern, schulen wir im Rahmen eines Compli-
ance-Dialogs auch Führungskräfte. Unsere Schulungen 
sind maßgeblicher Bestandteil der Compliance-Kultur und 
werden kontinuierlich bedarfsorientiert weiterentwickelt 
sowie praxisnah gestaltet und eingesetzt. 

Um die Entwicklung des Fresenius-Compliance-
Programms zu unterstützen, haben wir im Jahr 2024 
Schwerpunktthemen für Schulungen festgelegt: Die Com-
pliance-Abteilungen aller Unternehmensbereiche haben die 
besonders risikobehafteten Mitarbeitergruppen im Thema 
Antikorruption geschult. Darüber hinaus hat die Konzern-
funktion Risk & Integrity ein Onboarding-Programm für alle 
neu eingestellten Compliance Officers des Konzerns erfolg-
reich ausgerollt. Dieses beinhaltet auch eine Schulung zum 
Thema Kartellrecht. 

Im Berichtsjahr 2023 hat der Konzernbereich Risk & In-
tegrity zudem erstmals konzernweit drei Schulungsmodule 
zu den Themen Business Integrity, Financial Compliance 
und Finance Integrity ausgerollt. 

Auch in 2024 haben wir alle neuen Beschäftigten der 
Fresenius SE & Co. KGaA verpflichtend zu einer Verhaltens-
kodex-Schulung eingeschrieben. 

Für Funktionen, die in Bezug auf die spezifischen Risiken 
Korruption und Bestechung stärker gefährdet sind als an-
dere, werden spezielle Compliance-Trainingsinhalte erar-
beitet und zur Verfügung gestellt. Im Krankenhausbereich 
kann dies z. B. den Einkauf betreffen oder im Vertrieb die 
Personen, die mit medizinischen Fachkräften interagieren. 
Die Bewertung, welchen Risiken eine Funktion ausgesetzt 
ist, erfolgt in Abstimmung mit der jeweiligen Bereichslei-
tung. 

Die Compliance-Trainings beruhen dabei auch auf den 
vorhandenen Richtlinien, die für die jeweiligen Funktionen 
erlassen worden sind. Die Konzernregelung Transparenz 
im Einkauf bei Fresenius Helios in Deutschland legt z. B. 
klar fest, dass ausschließlich die Beschäftigten des zentra-
len Dienstes Einkauf mit Geschäftspartnern verhandeln. Ein 
direkter Vertrieb von Produkten in den Kliniken durch Au-
ßendienstmitarbeitende, z.B. Medizintechnikunternehmen, 
ist nicht gestattet. 

 

[G1-2] Management der Beziehungen zu Lieferanten 

 
Verhaltenskodizes 
Das Einhalten geltender Gesetze und Standards sowie ethi-
scher Verhaltensweisen ist Fresenius auch in der Bezie-
hung zu Geschäftspartnern und Lieferanten ein Anliegen. 
Diese werden entsprechend durch den Fresenius-
Verhaltenskodex und die damit verbundenen Richtlinien 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geregelt. Im Umgang 
mit medizinischen Fachkräften ist es z. B. unerlässlich, dass 
jegliche Preisverhandlungen, Marketingmaterialien, die 
Teilnahme an Veranstaltungen oder das Sponsoring von 
Aktivitäten klar geregelt sind. Wir erwarten, dass sie  
die geltenden Anforderungen in unserem Fresenius-
Verhaltenskodex für Geschäftspartner einhalten. Es gilt, 

mögliche Risiken für das Unternehmen im Zusammenhang 
mit der Lieferkette und Auswirkungen auf die Nachhaltig-
keitsaspekte durch entsprechende Vorgaben einzugrenzen. 
Beide Kodizes verbieten u. a. explizit Korruption und Beste-
chung und verpflichten unsere Partner zur Einhaltung der 
einschlägigen und anzuwendenden Antikorruptionsgesetze 
auf nationaler und internationaler Ebene. Darüber hinaus 
enthält der Verhaltenskodex für Geschäftspartner Men-
schenrechtsaspekte sowie Vorgaben aus dem Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz (LkSG). Wir informieren Geschäfts-
partner vor Beginn der Geschäftsbeziehung über diese An-
forderungen. Die Kodizes des Konzerns sind öffentlich auf 
der Website von Fresenius www.fresenius.com/de zugäng-
lich. Eine Übersicht der relevantesten Stakeholder-Gruppen 
ist im Standard ESRS 2 Allgemeine Angaben, Abschnitt 
SBM-2 Stakeholder und Partnerschaften, ab Seite 159 ent-
halten. 

 
Prüfung von Geschäftspartnern und Investitionen 
Vor der Aufnahme von Geschäftsbeziehungen werden auch 
Geschäftspartnerprüfungen (risikobasierte Due-Diligence-
Prüfungen) durchgeführt. Die Auswahl der zu prüfenden 
Geschäftspartner erfolgt risikobasiert nach festgelegten 
Kriterien. Dabei können auch ökologische oder soziale Kri-
terien berücksichtigt werden. Das obliegt der Verantwor-
tung der jeweiligen Unternehmensbereiche. Zudem verein-
baren wir mit der risikobasierten Implementierung von 
Menschenrechts- und Umweltklauseln in Verträgen mit 
Lieferanten konkrete Anforderungen für die Zusammenar-
beit und Informationspflichten im Fall von tatsächlichen 
oder potenziellen Menschenrechtsverletzungen. Darüber 
hinaus werden z.B. mindestens jährlich in allen Unterneh-
mensbereichen Risikoanalysen durchgeführt, bei denen un-
seren Lieferanten ein menschenrechtlicher Risikowert zu-
gewiesen wird. Dieser bildet die Basis für spezifische Maß-
nahmen. 
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FRESENIUS SE & CO. KGAA  
KONZERN-BILANZ 

AKTIVA 

zum 31. Dezember, in Mio €   Anhang (Anmerkung)  2024  2023 

Flüssige Mittel   15  2.282  2.562 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen, abzüglich Wertberichtigungen 
für erwartete Forderungsverluste   16  3.500  3.673 
Vorräte   17  2.573  2.517 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte   18  1.422  1.504 
Sonstige Vermögenswerte   19  1.145  1.533 
Ertragsteuerforderungen     214  176 
Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte   2  310  555 
I. Summe kurzfristige Vermögenswerte     11.446  12.520 
Sachanlagen   20  8.569  8.964 
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen   34  1.321  1.818 
Firmenwerte   21  15.085  15.089 
Sonstige immaterielle Vermögenswerte   21  2.422  2.531 
Nach der Equity-Methode bilanzierte 
Beteiligung an Fresenius Medical Care   22  3.639  3.500 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte   18  426  360 
Sonstige Vermögenswerte   19, 22  231  142 
Latente Steuern   11  411  360 
II. Summe langfristige Vermögenswerte     32.104  32.764 
Summe Aktiva     43.550  45.284 

    

PASSIVA 

zum 31. Dezember, in Mio €   Anhang (Anmerkung)  2024  2023 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen     1.359  1.488 
Finanzverbindlichkeiten   26  746  1.061 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   34  172  206 
Anleihen   27  1.854  815 
Wandelanleihen   28  ---  499 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   24  1.549  1.644 
Sonstige Verbindlichkeiten   25  2.094  2.477 
Rückstellungen   23  663  799 
Ertragsteuerverbindlichkeiten     148  111 
Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit 
zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten   2  424  230 
A. Summe kurzfristige Verbindlichkeiten     9.009  9.330 
Finanzverbindlichkeiten   26  1.740  2.216 
Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen   34  1.328  1.792 
Anleihen   27  7.737  9.241 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   24  965  826 
Sonstige Verbindlichkeiten   25  252  229 
Pensionsrückstellungen   29  605  666 
Rückstellungen   23  717  523 
Ertragsteuerverbindlichkeiten     280  279 
Latente Steuern   11  627  531 
B. Summe langfristige Verbindlichkeiten     14.251  16.303 
I. Summe Verbindlichkeiten     23.260  25.633 
A. Nicht beherrschende Anteile   30  748  652 
Gezeichnetes Kapital   31  563  563 
Kapitalrücklage   31  4.315  4.326 
Gewinnrücklage   31  14.038  14.092 
Kumuliertes Other Comprehensive Income   32  626  18 
B. Eigenkapital der Anteilseigner 
der Fresenius SE & Co. KGaA     19.542  18.999 
II. Summe Eigenkapital     20.290  19.651 
Summe Passiva     43.550  45.284 

Der nachfolgende Konzern-Anhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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FRESENIUS SE & CO. KGAA  
KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 
     Gezeichnetes Kapital  Rücklagen 

   
Anhang 

(Anmerkung)  

Anzahl 
der Stammaktien 

in Tsd  
Betrag 

in Tsd €  
Betrag 

in Mio €  
Kapitalrücklage 

in Mio €  
Gewinnrücklage 

in Mio € 

Stand am 31. Dezember 2022     563.237  563.237  563  4.323  15.122 
Dividendenzahlungen   31          -518 
Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen ohne Verlust der Beherrschung   30        4   
Nicht beherrschende Anteile aufgrund von Änderungen im Konsolidierungskreis   2, 30           
Sonstige Eigenkapitalveränderungen aus den 
nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen   22        -1  5 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen   24, 35          38 
Umgliederung kumulierter Gewinne / Verluste von Eigenkapitalinstrumenten 
und leistungsorientierten Pensionsplänen   29, 35          39 
Gesamtergebnis              

Ergebnis nach Ertragsteuern             -594 
Other Comprehensive Income (Loss)              

Cashflow Hedges   32, 35           
Veränderung der erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumente   32, 35           
Währungsumrechnungsdifferenzen   32, 35           
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen   29, 32           
Fremdkapitalinstrumente   32, 35           
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen   22, 32           

Gesamtergebnis             -594 
Stand am 31. Dezember 2023     563.237  563.237  563  4.326  14.092 
Dividendenzahlungen   31          --- 
Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen ohne Verlust der Beherrschung   30          -285 
Nicht beherrschende Anteile aufgrund von Änderungen im Konsolidierungskreis   2, 30           
Sonstige Eigenkapitalveränderungen aus den 
nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen   22        -11  -62 
Verbindlichkeiten aus Put-Optionen   24, 35          -183 
Umgliederung kumulierter Gewinne / Verluste von Eigenkapitalinstrumenten 
und leistungsorientierten Pensionsplänen   29, 35          5 
Gesamtergebnis              

Ergebnis nach Ertragsteuern             471 
Other Comprehensive Income (Loss)              

Cashflow Hedges   32, 35           
Veränderung der erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumente   32, 35           
Währungsumrechnungsdifferenzen   32, 35           
Versicherungsmathematische Gewinne aus leistungsorientierten Pensionsplänen   29, 32           
Anteil am Gesamtergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen   22, 32           

Gesamtergebnis             471 
Stand am 31. Dezember 2024     563.237  563.237  563  4.315  14.038 
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FRESENIUS SE & CO. KGAA  
KONZERN-SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 

Alle Werte werden exklusive der nicht fortgeführten Aktivitäten der Fresenius Vamed berichtet, mit Ausnahme des Konzernergebnisses. 
 
NACH UNTERNEHMENSBEREICHEN

   Fresenius Kabi  Fresenius Helios  Corporate / Sonstige  Fresenius-Konzern 
in Mio €   2024 1 2023 1 Wachstum  2024 1 2023 1 Wachstum  2024 2 2023 2 Wachstum  2024  2023  Wachstum 

Umsatz   8.414  8.009  5 %  12.739  11.952  7 %  680  1.106  -39 %  21.833  21.067  4 % 
davon Beitrag zum Konzernumsatz   8.362  7.961  5 %  12.730  11.928  7 %  741  1.178  -37 %  21.833  21.067  4 % 
davon Innenumsatz   52  48  8 %  9  24  -63 %  -61  -72  15 %  ---  ---   
Beitrag zum Konzernumsatz   38 %  38 %    58 %  57 %    4 %  5 %    100 %  100 %   

EBITDA   1.875  1.634  15 %  1.805  1.695  6 %  -694  -590  -18 %  2.986  2.739  9 % 
Abschreibungen   556  489  14 %  517  505  2 %  131  562  -77 %  1.204  1.556  -23 % 
EBIT   1.319  1.145  15 %  1.288  1.190  8 %  -825  -1.152  28 %  1.782  1.183  51 % 
Zinsergebnis   -130  -128  -2 %  -270  -235  -15 %  -32  -35  9 %  -432  -398  -9 % 
Ertragsteuern   -284  -215  -32 %  -236  -243  3 %  -1  -27  96 %  -521  -485  -7 % 
Nicht beherrschende Anteile   -52  -54  4 %  -10  -7  -43 %  96  171  -44 %  34  110  -69 % 
Ergebnis von der Fresenius Medical Care   n.a.  n.a.    n.a.  n.a.    38  -959  104 %  38  -959  104 % 
Konzernergebnis aus nicht fortgeführten 
Fresenius Vamed Aktivitäten   n.a.  n.a.    n.a.  n.a.    -430  -45  --  -430  -45  -- 
Konzernergebnis (Ergebnis, das 
auf die Anteilseigner der 
Fresenius SE & Co. KGaA entfällt)   853  748  14 %  772  705  10 %  -1.154  -2.047  44 %  471  -594  179 % 
                          
Operativer Cashflow   1.178  1.015  16 %  1.575  1.244  27 %  -306  -128  -139 %  2.447  2.131  15 % 
Cashflow vor Akquisitionen 
und Dividenden   798  572  40 %  1.061  691  54 %  -236  -133  -77 %  1.623  1.130  44 % 
1 Vor Sondereinflüssen 
2 Nach Sondereinflüssen 
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ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 

1. GRUNDLAGEN 
 

 
Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern.  
Als therapiefokussiertes Gesundheitsunternehmen bietet 
Fresenius systemkritische Produkte und Dienstleistungen 
für führende Therapien zur Versorgung kritisch und chro-
nisch kranker Patientinnen und Patienten an. Neben den 
Tätigkeiten der Muttergesellschaft Fresenius SE & Co. KGaA, 
Bad Homburg v. d. H., Deutschland, verteilten sich die 
Aktivitäten im Geschäftsjahr 2024 auf folgende rechtlich  
eigenständige Unternehmensbereiche: 
 
► Fresenius Kabi 
► Fresenius Helios 
 
Infolge des strukturierten Ausstiegs wird Fresenius Vamed 
seit dem 2. Quartal 2024 nicht mehr als Segment von 
Fresenius berichtet. Seit Mai 2024 werden wesentliche 
Teile des Unternehmensbereichs Fresenius Vamed als nicht 
fortgeführte Aktivitäten bilanziert und seit dem 1. Oktober 
2024 wird die 30 %ige Beteiligung an dem Reha-Geschäft 
nach der Equity-Methode nach IAS 28 bilanziert.  

Fresenius Kabi ist spezialisiert auf Produkte für die Therapie 
und Versorgung von kritisch und chronisch kranken Patien-
tinnen und Patienten. Das Portfolio umfasst Biopharmazeu-
tika, klinische Ernährung, Medizintechnik, intravenös zu ver-
abreichende generische Arzneimittel (I.V.-Arzneimittel) und 
Infusionslösungen. 

Fresenius Helios ist Europas führender privater Kranken-
hausbetreiber. Zum Unternehmen gehören Helios Deutsch-
land und Helios Spanien. Ende 2024 betrieb Helios Deutsch-
land mehr als 80 Krankenhäuser, rund 220 medizinische 
Versorgungszentren, 27 arbeitsmedizinische Zentren und 
6 Präventionszentren. Helios Spanien betrieb zum Ende des 
Geschäftsjahres 50 Krankenhäuser, rund 130 ambulante  
Gesundheitszentren sowie über 300 Einrichtungen für be-
triebliches Gesundheitsmanagement. Daneben ist Helios 
Spanien mit 7 Krankenhäusern sowie als Anbieter medizi-
nischer Diagnostik in Lateinamerika aktiv. 

Die Beteiligungen an den Leitungsgesellschaften der 
Unternehmensbereiche Fresenius Kabi (Fresenius Kabi 
AG) und Fresenius Helios (gehalten über die Fresenius  
ProServe GmbH) betrugen zum 31. Dezember 2024 unver-
ändert 100 %. Über die Fresenius ProServe GmbH ist die 
Fresenius SE & Co. KGaA zu 100 % an der Helios Kliniken 
GmbH und der Helios Healthcare Spain S.L. (Quirónsalud) 
beteiligt. Die bisherige 77 %ige Beteiligung an der VAMED 
Aktiengesellschaft hat die Fresenius ProServe GmbH im 
Rahmen des Ausstiegs aus dem Unternehmensbereich  

Fresenius Vamed auf 100 % erhöht. Über die Fresenius 
ProServe GmbH betrug der Anteil der Fresenius SE & Co. 
KGaA am gezeichneten Kapital der Aceso Topco 1 S.à r.l. 
30 %, die wiederum die Holdinggesellschaft der assoziier-
ten Reha-Kliniken ist. Die 100 %igen Beteiligungen an  
der Helios Fertility Spain S.L.U. und der Helios Healthcare 
USA, Inc. (Eugin-Gruppe) wurden am 31. Januar 2024 ver-
äußert. Daneben hält die Fresenius SE & Co. KGaA Beteili-
gungen an Gesellschaften, die die Holdingfunktionen hin-
sichtlich Immobilien, Finanzierung und Versicherung wahr-
nehmen, sowie an der Fresenius Digital Technology GmbH, 
die konzerninterne Dienstleistungen im Bereich der Infor-
mationstechnik anbietet.  

Weiterhin betrug zum Ende des Geschäftsjahres 2024 
der Anteil der Fresenius SE & Co. KGaA am gezeichneten 
Kapital des assoziierten Unternehmens Fresenius Medical 
Care AG 32 %. Die Fresenius Medical Care AG bietet 
Dienstleistungen und Produkte für Menschen mit chroni-
schem Nierenversagen an.  

Die Berichtswährung und funktionale Währung des 
Fresenius-Konzerns ist der Euro. Aus Gründen der Über-
sichtlichkeit erfolgt die Darstellung der Beträge überwie-
gend in Millionen Euro. Beträge, die aufgrund der vorzu-
nehmenden Rundungen unter 1 Mio € fallen, werden mit 
„0‘‘ gekennzeichnet. 
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Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte und die hierarchische Einstufung der beizulegenden Zeitwerte zum 31. Dezember: 
 
   31. Dezember 2024  31. Dezember 2023 

     Beizulegender Zeitwert    Beizulegender Zeitwert 
in Mio €   Buchwert  Level 1  Level 2  Level 3  Buchwert  Level 1  Level 2  Level 3 

Finanzielle Vermögenswerte                  
Flüssige Mittel1    227  227      50  50     
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete Forderungsverluste1    551    551    175    175   
Sonstige finanzielle Vermögenswerte1                  

Eigenkapitalinstrumente   16    15  1  35    27  8 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate   21    21    14    14   
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung   6    6    28    28   
Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte           24      24 

                  
Finanzielle Verbindlichkeiten                  
Finanzverbindlichkeiten   2.486    2.456    3.277    3.252   
Anleihen   9.591  9.363      10.056  9.591     
Wandelanleihen   ---  ---      499  498     
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten1                  

Verbindlichkeiten aus Put-Optionen   688      688  522      522 
Ausstehende bedingte Kaufpreiszahlungen für Akquisitionen   326      326  397      397 
Als Cashflow Hedges klassifizierte Derivate   15    15    6    6   
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung   7    7    9    9   

1 Es werden keine beizulegenden Zeitwerte für Finanzinstrumente angegeben, für die der Buchwert aufgrund ihrer kurzen Laufzeit 
eine angemessene Schätzung des beizulegenden Zeitwerts darstellt.

Im Folgenden werden die wesentlichen Methoden und An-
nahmen erläutert, die bei der Ermittlung der beizulegenden 
Zeitwerte von Finanzinstrumenten sowie bei der Klassifizie-
rung entsprechend der dreistufigen Fair-Value-Hierarchie 
angewendet werden. 

In den flüssigen Mitteln sind kurzfristige Finanzinvestitio-
nen enthalten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet werden. Der beizulegende Zeitwert dieser 
Vermögenswerte, die auf einem aktiven Markt gehandelt 
werden, basiert auf den Kursnotierungen zum Bilanzstich-
tag (Level 1).  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus Factoring-
Verträgen werden anhand von beobachtbaren Marktinfor-
mationen ermittelt (Level 2). 

Eigenkapitalinstrumente werden nicht zu Handelszwe-
cken gehalten. Für ausgewählte Eigenkapitalinstrumente 
macht der Fresenius-Konzern von dem Wahlrecht Gebrauch,  
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45. GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG 
Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichts-
rat der Fresenius SE & Co. KGaA schlagen der Hauptver-
sammlung vor, den Bilanzgewinn des Jahres 2024 der 
Fresenius SE & Co. KGaA wie folgt zu verwenden: 
 
in €    

Dividendenvorschlag   563.237.277,00 
Vortrag auf neue Rechnung   --- 
Bilanzgewinn   563.237.277,00 

 
Für das Geschäftsjahr 2024 ist eine Dividende von 1,00 € je 
Inhaber-Stammaktie auf 563.237.277 Stück dividendenbe-
rechtigte Stammaktien vorgesehen, was einer Gesamtaus-
schüttung von 563.237.277 €entspricht. 

 
 

 
 

Bad Homburg v. d. H., den 25. Februar 2025 
 
Fresenius SE & Co. KGaA, 
vertreten durch: 
Fresenius Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
M. Sen P. Antonelli S. Hennicken 
 
 
 
 
 
R. Möller Dr. M. Moser
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt und im Konzern-Lagebericht der Geschäftsver-
lauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 
des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie 
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtli-
chen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.‘‘ 

 
Bad Homburg v. d. H., den 25. Februar 2025 
 
Fresenius SE & Co. KGaA, 
vertreten durch: 
Fresenius Management SE, die persönlich haftende Gesellschafterin 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
M. Sen P. Antonelli S. Hennicken 
 
 
 
 
 
R. Möller Dr. M. Moser 
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses, der den IFRS Accounting 
Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den er-
gänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Be-
achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung 
und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Dar-
über hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der  

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es  
besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der 
Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine  
realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Konzern-Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie  
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Konzern-Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög-
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Konzern-Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns  
zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzern-
Lageberichts. 
 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzern-
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzern-Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Kon-
zernabschlusses und Konzern-Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des vom Inter-
national Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) 
herausgegebenen International Standard on Assurance En-
gagements (ISAE) 3000 (Revised): Assurance Engagements 
Other Than Audits or Reviews of Historical Financial Infor-
mation durchgeführt. 

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Si-
cherheit unterscheiden sich die durchgeführten Prüfungs-
handlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung 
einer hinreichenden Sicherheit in Art und zeitlicher Eintei-
lung und sind weniger umfangreich. Folglich ist der er-
langte Grad an Prüfungssicherheit erheblich niedriger als 
die Prüfungssicherheit, die bei Durchführung einer Prü-
fung mit hinreichender Prüfungssicherheit erlangt worden 
wäre. 

Unsere Verantwortung nach ISAE 3000 (Revised) ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers für die 
Prüfung des Konzernnachhaltigkeitsberichts‘‘ weitergehend 
beschrieben. 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den europarechtlichen sowie den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Un-
sere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das 
Qualitätssicherungssystem des vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) herausgegebenen IDW Qualitätsmana-
gementstandards: Anforderungen an das Qualitätsmanage-
ment in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 
(09.2022)) angewendet. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zu dienen. 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernnachhaltigkeitsberichts in Überein-
stimmung mit den Anforderungen der CSRD sowie den ein-
schlägigen deutschen gesetzlichen und weiteren europäi-
schen Vorschriften sowie mit den von den gesetzlichen 
Vertretern der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden 
Kriterien und für die Ausgestaltung, Implementierung und 
Aufrechterhaltung der internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Kon-
zernnachhaltigkeitsberichts in Übereinstimmung mit die-
sen Vorschriften zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
(d.h. Manipulationen des Konzernnachhaltigkeitsberichts) 
oder Irrtümern ist. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter um-
fasst die Einrichtung und Aufrechterhaltung des Prozesses 
der Wesentlichkeitsanalyse, die Auswahl und Anwendung 
angemessener Methoden zur Aufstellung des Konzernnach-
haltigkeitsberichts sowie das Treffen von Annahmen und 
die Vornahme von Schätzungen und die Ermittlung von zu-
kunftsorientierten Informationen zu einzelnen nachhaltig-
keitsbezogenen Angaben. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Prozesses der Aufstellung des Konzernnachhaltigkeits-
berichts. 

 

Die CSRD sowie die einschlägigen deutschen gesetzlichen 
und weiteren europäischen Vorschriften enthalten Formu-
lierungen und Begriffe, die erheblichen Auslegungsunsi-
cherheiten unterliegen und für die noch keine maßgeben-
den umfassenden Interpretationen veröffentlicht wurden. 
Da solche Formulierungen und Begriffe unterschiedlich 
durch Regulatoren oder Gerichte ausgelegt werden kön-
nen, ist die Gesetzmäßigkeit von Messungen oder Beurtei-
lungen der Nachhaltigkeitssachverhalte auf Basis dieser 
Auslegungen unsicher. Diese inhärenten Grenzen betreffen 
auch die Prüfung des Konzernnachhaltigkeitsberichts. 

 

Unsere Zielsetzung ist es, 
 
► a) auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit darüber 
abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden 
sind, die uns zu der Auffassung veranlassen, dass der 
Konzernnachhaltigkeitsbericht unter Berücksichtigung 
der per Fußnote gekennzeichneten und mit hinreichen-
der Sicherheit geprüften Indikatoren im Konzernnach-
haltigkeitsbericht nicht in allen wesentlichen Belangen 
in Übereinstimmung mit der CSRD sowie den einschlä-
gigen deutschen gesetzlichen und weiteren europäi-
schen Vorschriften sowie den von den gesetzlichen 
Vertretern der Gesellschaft dargestellten konkretisie-
renden Kriterien aufgestellt worden ist sowie einen 
Prüfungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil 
zum Konzernnachhaltigkeitsbericht unter Berücksichti-
gung der per Fußnote gekennzeichneten und mit hin-
reichender Sicherheit geprüften Indikatoren im Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht beinhaltet. 
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Sitz und Handelsregister: Bad Homburg v. d. H.; HRB 11852 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Wolfgang Kirsch

Persönlich haftende Gesellschafterin: Fresenius Management SE 
Sitz und Handelsregister: Bad Homburg v. d. H.; HRB 11673 
Vorstand: Michael Sen (Vorsitzender), Pierluigi Antonelli, Sara Hennicken, Robert Möller, Dr. Michael Moser 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Wolfgang Kirsch 

Dieser Geschäftsbericht erscheint auch in englischer Sprache. This Annual Report is also available in English.  

Der Redaktionsschluss für diesen Geschäftsbericht war der 19. März 2025. Der Bericht wurde am 26. März 2025 veröffentlicht. Rundungsdifferenzen sind möglich.

Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluss der Fresenius SE & Co. KGaA sind auf unserer Website verfügbar unter:  
https://www.fresenius.com/de/finanzberichte-und-praesentationen.

Weitere Informationen und aktuelle Unternehmensnachrichten können Sie abrufen auf unserer Website unter: www.fresenius.com/de.

Zukunftsbezogene Aussagen:
Dieser Geschäftsbericht enthält Angaben, die sich auf die zukünftige Entwicklung beziehen. Diese Aussagen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis der uns  
derzeit zur Verfügung stehenden Informationen getroffen haben. Sollten die den Aussagen zugrunde gelegten Annahmen nicht eintreffen oder Risiken – wie im  
Risikobericht angesprochen – eintreten, so können die tatsächlichen Ergebnisse von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen.

Designkonzept / Realisation: Hilger Boie Waldschütz Design, Wiesbaden
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 FINANZKALENDER

 FRESENIUS-AKTIE / ADR

Veröffentlichung 1. Quartal 2025  
Analysten-Telefonkonferenz, Live-Übertragung im Internet 7. Mai 2025

Hauptversammlung 23. Mai 2025

Veröffentlichung 2. Quartal 2025 
Analysten-Telefonkonferenz, Live-Übertragung im Internet 6. August 2025

Veröffentlichung 3. Quartal 2025  
Analysten-Telefonkonferenz, Live-Übertragung im Internet 5. November 2025

Terminaktualisierungen, Hinweise zu Live-Übertragungen sowie weitere Termine unter www.fresenius.com/de/events-und-roadshows

Stammaktie ADR

WKN 578 560 CUSIP (Wertpapierkennnummer) 35804M105

Börsenkürzel FRE Börsenkürzel FSNUY

ISIN DE0005785604 ISIN US35804M1053

Bloomberg-Symbol FRE GR Struktur Sponsored Level 1 ADR

Reuters-Symbol FREG.de Anteilsverhältnis 4 ADR = 1 Aktie 

Haupthandelsplatz Frankfurt / Xetra Handelsplattform OTC

 KONTAKT
Konzernzentrale
Else-Kröner-Straße 1
Bad Homburg v. d. H.

Postanschrift
Fresenius SE & Co. KGaA

61346 Bad Homburg v. d. H.

Kontakt für Aktionäre
Investor Relations
E-Mail: ir-fre@fresenius.com

Kontakt für Presse
Konzern-Kommunikation
E-Mail: pr-fre@fresenius.com
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